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INHALT EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein weiteres Jahr mit Corona, ein weiteres Jahr mit 
Home-Offi  ce und Einschränkungen – und auch 
ein Jahr mit neuen Verschwörungstheorien und 
zunehmender Radikalisierung. Die Pandemie hat 
in den vergangenen Monaten die Gräben in der 
Gesellschaft nicht nur sichtbarer gemacht, sondern 
auch vertieft. Das spiegelt sich in sozialen Netzwer-
ken wider, aber auch in deutschen Gerichtssälen. 
Coronaleugnende Amtsrichter machten ebenso 
Schlagzeilen wie Staatsanwälte, die gern mal das 
rechte Auge zudrücken. Einzelfälle, die sich seit 
dem Einzug der AfD in Bundestag und Länderpar-
lamente häufen. Es ist an der Zeit, fordert Joachim 
Wagner in „Rechte Richter“, dass sich der Rechts-
staat seiner Wehrhaftigkeit besinnt (S. 20). 

Auch in anderen Ländern sind rechte Stimmen 
lauter und rechte Kräfte kühner geworden. In den 
USA zeigte sich das im Januar, als die Anhänger 
Trumps im Zuge eines Putschversuchs das Kapitol 
stürmten. Wie konnte es so weit kommen? In „Joe 
Bidens Amerika“ führt Roland Benedikter uns hin-
ter die Kulissen eines gespaltenen Landes (S. 38).

Eine Diktatur durchdringt alle Bereiche der Gesell-
schaft, auch alltägliche Selbstverständlichkeiten 
wie die Müllabfuhr. Die Berliner Stadtreinigung 
hat vor einigen Jahren die Aufarbeitung ihrer 
NS-Vergangenheit veranlasst, das Ergebnis wird 
jetzt im BWV veröff entlicht. Zwangsarbeit, Partei-
mitgliedschaften, Regime-Kontakte? In „Saubere 
Stadt. Saubere Weste?“ analysiert Sören Flachow-
sky die braunen Flecken der Unternehmensge-
schichte (S. 44).

Baustelle Selbstorganisation: Ob im Haushalt oder 
im Beruf, Management birgt viele Herausforde-
rungen. Wenn jedoch vom eigenen Geschick das 
Schicksal einer Kanzlei abhängt, kann es brenzlig 
werden. Johanna Busmann packt für Sie drei 
Jahrzehnte Coaching-Erfahrung zwischen zwei 
Buchdeckel: „Chefsache Anwaltscoaching“ bietet 
Hilfe zur Selbsthilfe (S. 24). 

Viel Spaß beim Stöbern wünschen Ihnen

Dr. Thomas Schaber Jessica C. Gutsche
(Verlagsleitung) (Programmleitung)
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RECHT | RECHTSGESCHICHTE RECHT | RECHTSGESCHICHTE

 Dieter Deiseroth, 
 Annette Weinke (Hrsg.)

Zwischen Aufarbeitung 
und Geheimhaltung
Justiz- und Behördenakten 
in der Zeitgeschichtsforschung

Auch nach der im Jahre 2017 erfolgten No-
vellierung des Bundesarchivgesetzes gelten 
für Akten des Bundesverfassungsgerichts und 
anderer Oberster Bundesgerichte sowie hö-
herer Justizbehörden immer noch besondere 
Zugangs- und Benutzungsbedingungen, die 
die Erforschung von zentralen Problemfel-
dern der Justizgeschichte der BRD erschwe-
ren. 
Dieser Sammelband von Historikern, Juris-
ten, Archivaren und Datenschützern – ein 
Gemeinschaftswerk des „Forums Justizge-
schichte“ mit u. a. der Justizakademie NRW – 
verfolgt zwei Leitfragen: 

1) Warum haben sich gerade die Bundesge-
richte von den Aufarbeitungsbemühungen 
weitgehend abgekoppelt? Staatlich einge-
setzte Historikerkommissionen und die in-
tensivierte wissenschaftliche Erforschung 
der NS-Kontinuitäten nach 1945 wirkten 
doch als Katalysator eines erleichterten Zu-
gangs zu sensiblen Behördenakten. 

2) Welche spezifi schen Probleme gibt es bei 
der Archivierung von Justiz- und Behör-
denakten auf Bundes- und Landesebene 
und welche konkreten Konsequenzen er-
geben sich daraus für die juristische Zeitge-
schichtsforschung?

2021, 225 S., kart., 
35,– €, 978-3-8305-3922-3
eBook PDF  978-3-8305-4084-7

Хобе | Шмидт-Тедд | Шрогль (редакторы CoCoSL)
 Унгер-Шайесте (помощник редакторов)

Комментарий к 
Принципам ЯИЭ и Рамкам 
обеспечения безопасного 
использования ЯИЭ
Кёльнский комментарий к космическому праву
Избранная глава из Тома III
Перевод на русский язык

Найдёнова | Унгер-Шайесте (переводчики)

 Stephan Hobe,  Bernhard 
Schmidt-Tedd,  Kai Schrogl (Eds.)

Комментарий к Принципам 
ЯИЭ и Рамкам обеспечения 
безопасного использования 
ЯИЭ
Кёльнский комментарий к 
космическому праву

Commentary on 
NPS Principles, 
NPS Safety Framework
Cologne Commentary on Space Law 

The present publication is the Russian transla-
tion of the chapter on NPS Principles (UNGA 
Resolution 47/68 of 14 December 1992) and 
the NPS Safety Framework of CoCoSL Vol-
ume III. Those 1992 Principles relevant to the 
use of Nuclear Power Sources in Outer Space 
and the Safety Framework for Nuclear Power 
Source Applications in Outer Space (UNGA 
A/AC.105/934 of 19 May 2009) are the rel-
evant norms for deep space missions using NPS 
sources. The idea of a Russian publication of 
the annotated NPS norms was initiated by team 
members of the EU funded European-Russian 
DEMOCRITOS project from the State Scientif-
ic Center of the Russian Federation “Research 
Center named after M.V. Keldysh” in Moscow 
and the German Aerospace Center DLR. In the 
frame of the DEMOCRITOS project, for the fi rst 
time, the International Nuclear Power and Pro-
pulsion Systems (INPPS) fl agship was designed. 
This demonstrates the practical relevance of 
the NPS technologies and of the relevant NPS 
norms. The eff ectiveness of the international 
legal framework depends on its national imple-
mentation and the focal point here is the practi-
cal side of project management. 

i. Vb. 2021, russ., 978-3-8305-5112-6
eBook PDF  978-3-8305-4350-3
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ÖFFENTLICHES RECHTÖFFENTLICHES RECHT

 Harald Baumann-Hasske (Hrsg.)

Die Verfassung 
des Freistaates Sachsen
Kommentar

Die Sächsische Verfassung hat nicht nur 
Bedeutung für Landtag, Landesregierung, 
Justiz und Behörden, sondern auch für alle 
Bürgerinnen und Bürger. Dieser Kommentar 
stellt die wesentlichen Aspekte der Verfas-
sung in konzentrierter Form dar. Er richtet 
sich sowohl an Praktikerinnen und Praktiker 
aus Rechts- und Politikwissenschaft, Wirt-
schaft, Verwaltung und Justiz als auch an 
interessierte Nicht-Juristen. Im juristischen 
Studium und in der verwaltungsinternen 
Ausbildung will er ebenfalls unterstützen. 
Die inzwischen 4. neu bearbeitete Aufl age be-
rücksichtigt die letzte Verfassungsänderung 
(„Schuldenbremse“ in Art. 95) und die aktu-
elle Rechtsprechung insbesondere des Säch-
sischen Verfassungsgerichtshofes und des 
Bundesverfassungsgerichts, aber auch anderer 
Landesverfassungsgerichte, oberster Bundes-
gerichte und des EuGH. Des Weiteren nehmen 
die Autoren Bezug auf die inzwischen erschie-
nene oder aktualisierte Literatur.
Historische Bezüge zur Entstehung der Verfas-
sung machen viele Hintergründe deutlicher, 
Zitate und Hinweise ermöglichen den Einstieg 
in eine vertiefte wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung.

4. neu bearb. Aufl . 2021, 
1237 S., 3 s/w Tab., geb., 
129,– €, 978-3-8305-3993-3
eBook PDF  978-3-8305-4154-7

Elmar Edgar Liese

━

Internet Cyber Gaming-Cafés 
als Spielhallen i. S. v. 
§ 24 Abs. 1 GlüStV?
Europa-, verfassungs- und ordnungsrechtliche 
 Aspekte der Spielhallenerlaubnis unter besonderer 
Berücksichtigung von Computer- und Konsolenspielen

 Elmar Edgar Liese

Internet Cyber 
Gaming-Cafés 
als Spielhallen i. S. v. 
§ 24 Abs. 1 GlüStV? 
Europa-, verfassungs- und ordnungsrecht-
liche Aspekte der Spielhallenerlaubnis 
unter besonderer Berücksichtigung von 
Computer- und Konsolenspielen

Gehören Computerspiele zu den Glücksspie-
len? Die rechtliche Lage ist kompliziert genug. 
Durch Amokläufe junger Männer wurde die 
Diskussion sowohl in Deutschland als auch in 
anderen Ländern zusätzlich aufgeheizt. Man 
fragte sich, ob die Täter, die vorher häufi g am 
Computer den gewalttätigen Kampf zwischen 
Gut und Böse nachgespielt hatten, von diesen 
zu ihren Amokläufen veranlasst oder zumin-
dest in dieser Richtung beeinfl usst worden 
waren. Dies ließ eine Kontrolle des Angebots 
solcher Computerspiele durch eine Genehmi-
gungspfl icht spontan als nur folgerichtig er-
scheinen. 
Was sind Ego-Shooter und welche Wirkungen 
haben sie in der realen Welt? Passen Compu-
terspiele und Glücksspielstaatsvertrag zusam-
men? Und entsprechen die aktuellen gesetzli-
chen Regelungen dem Unionsrecht und dem 
Grundgesetz? Auf diese und andere Fragen 
sucht und fi ndet Elmar Liese nicht immer zu 
erwartende Antworten.

2021, 320 S., 3 s/w Abb., 6 farb. Abb., 
2 s/w Fotos, 5 s/w Tab., kart., 
54,– €, 978-3-8305-5070-9
eBook PDF  978-3-8305-4234-6
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ÖFFENTLICHES RECHT

 Steff en Johann Iwers, 
 Hasso Lieber (Hrsg.)

Die Verfassung 
des Landes Brandenburg
Kommentar

Trotz des Übergangs legislativer Kompetenzen 
von den Ländern auf den Bund und die euro-
päische Ebene wird den Landesverfassungen 
zunehmend erhöhte Aufmerksamkeit gewid-
met. Sie setzen erhebliche Impulse für den 
Gesamtstaat, zudem gewinnen die Landesver-
fassungsgerichte im Mehrebenensystem der 
Verfassungsgerichtsbarkeit an Bedeutung. 
Der Brandenburger Verfassungsgeber hat zu 
diesem Bedeutungszuwachs beigetragen, da 
er nicht nur viel beachtete „progressiv“ ausge-
staltete Grundrechte und Staatsziele geschaf-
fen, sondern auch neue staatsorganisatorische 
Schwerpunkte gesetzt hat. So wurden die 
Auskunfts- und Informationsmöglichkeiten 
der Abgeordneten zur Kontrolle der Regie-
rung beispielhaft erweitert, die Immunität als 
Schutzrecht des Parlaments verdeutlicht und 
die Beteiligung des Volkes in Gesetzgebung 
und Rechtsprechung gestärkt. Mit über 94 % 
Zustimmung beschlossen die Brandenburger 
1992 eine echte Volksverfassung. 
Die Herausgeber haben Entstehung und Ent-
wicklung der Verfassung von Anbeginn mitge-
staltet und kommentiert.

i. Vb. 2022, 978-3-8305-5149-2
eBook PDF  978-3-8305-4374-9

DIE HERAUSGEBER

Dr. Steff en Johann Iwers, Studium der Rechtswis-
senschaften in Mannheim, Durham (England) und 
Köln. Nach Ablegung des 2. Staatsexamens in Köln 
ab 1994 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Uni-
versität Potsdam, dort 1997 Promotion zur Landes-
verfassung Brandenburg. Danach bis 2015 Referent 
beim Landkreistag Brandenburg, sodann bis 2017 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Verfassungsge-
richt Brandenburg. Seither stellvertretender, aktu-
ell kommissarischer Leiter des Parlamentarischen 
Beratungsdienstes des Landtages Brandenburg.

Hasso Lieber, Studium der Rechtswissenschaften 
in Bochum, dort Vorsitzender Richter am Landge-
richt. 1995 Abteilungsleiter im Innenministerium 
Brandenburg. 2000 E-Staatssekretär im Sozialmi-
nisterium Mecklenburg-Vorpommern, 2001–2006 
geschäftsführender Gesellschafter einer Rechtsan-
walts-GmbH, 2007–2011 Staatssekretär für Justiz 
in Berlin. Seitdem Rechtsanwalt und geschäftsfüh-
render Gesellschafter der PariJus gGmbH.
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ÖFFENTLICHES RECHT

 Moritz Philipp Koch

Vergaberecht im Zeitalter 
der Digitalisierung
Praktikerhandbuch

Spätestens seit der Corona-Pandemie ist die 
Digitalisierung in aller Munde, aber sie kann 
nicht von selbst passieren. Voraussetzung 
sind zahlreiche Kraftanstrengungen in Bund, 
Ländern und Kommunen, die nur erfolgreich 
gemeistert werden können, wenn die benö-
tigten Ressourcen zur Verfügung stehen. Hier 
kommt das Vergaberecht ins Spiel: Alles für 
die Digitalisierung Erforderliche muss be-
schaff t werden. Dieser off ensichtliche Zu-
sammenhang zwischen öff entlicher Beschaf-
fung und schneller Digitalisierung wird aber 
vielfach nicht erkannt. 
Öff entliche Beschaff ung im Sinne eines mo-
dernen „Sourcings“ bedeutet: Agieren statt 
Reagieren.  Sie muss daher bereits auf höhe-
rer, strategischer Ebene ansetzen. So erhält 
das Vergaberecht die Chance, sich als Treiber 
der Digitalisierung zu beweisen. Dieses Prak-
tikerhandbuch vermittelt die Potentiale der 
öff entlichen Beschaff ung anhand zahlreicher 
Empfehlungen.

 – Aus der Praxis für die Praxis!

 – Schnell und unkompliziert qualitativ 
hochwertige Lösungen beauftragen!

 – Innerhalb von kurzer Zeit den eigenen 
Beschaff ungserfolg steigern!

i. Vb. 2022, 978-3-8305-5153-9
eBook PDF  978-3-8305-4370-1

DER AUTOR

Dr. iur. Moritz Philipp Koch, geb. 1985, Promotion 
an der Ruhr-Universität Bochum, Regierungsdi-
rektor bei IT.NRW, verantwortlich für Sourcing/
Vergabe. Mitglied der AG EVB-IT des Bundesminis-
teriums des Innern. Lehrbeauftragter (u. a. HSPV 
NRW) und Seminarleiter. Landeskonventionsbeauf-
tragter DRK Westfalen-Lippe. 

AUS DEM INHALT

Grundlagen für erfolgreiche Vergabeverfahren | 
Rahmenvereinbarungen als Flexibilitätsgarant | 
Vergaberecht in Krisenzeiten | Vergabegegenstände 
mit unmittelbarem Digitalisierungsbezug
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ÖFFENTLICHES RECHT ZIVILRECHT

Jonas Hofmann

━

Die öffentliche Vergabe 
von BIM-Leistungen und 
die Vorschriften der VOB/A
Einordnung in das Vergaberecht

TU Braunschweig – 

Institut für Rechtswissenschaften

RATUBS Nr. 1 /2021

 Jonas Hofmann

Die öff entliche Vergabe 
von BIM-Leistungen 
und die Vorschriften 
der VOB/A
Einordnung in das Vergaberecht

Building Information Modelling (BIM) steht 
stellvertretend für die Digitalisierung des Bau-
wesens. BIM kann helfen, die Planung und 
Errichtung von Bauwerken zu optimieren und 
den Betrieb von Bauwerken wirtschaftlicher 
zu gestalten. Aufgrund dieser Vorteile soll BIM 
auch für öff entliche Bauvorhaben implemen-
tiert werden. 
Für die Ausschreibung und Vergabe von Bau-
vorhaben sind die Vorschriften von Teil A der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleis-
tungen (VOB/A) zu beachten. Hierbei ergibt 
sich jedoch die Frage, ob BIM-Leistungen 
(z.B. die Bereitstellung digitaler Bau- und 
Gebäudedaten oder die Attribuierung von 
BIM-Bauteilen) ebenfalls Bauleistungen dar-
stellen, obwohl sie für die Errichtung von 
Bauwerken nicht unmittelbar erforderlich 
sind. 
Jonas Hofmann zeigt in einem Kurzabriss 
über das zweigeteilte Vergaberecht, welche 
Vorschriften bei der öff entlichen Vergabe von 
BIM-Leistungen zu beachten sind und welche 
Rolle die VOB/A dabei einnimmt.

2021, 79 S., 9 s/w Abb., kart., 
26,– €, 978-3-8305-5100-3
eBook PDF  978-3-8305-4321-3
(RATUBS – Rechtswissenschaft liche 
Arbeitspapiere der Technischen Universität 
Braunschweig, Bd. 1/2021)

Stephan Klawitter, Christoph G. Paulus, Friedrich Preetz

Selbstbestimmung:
Freiheit und Grenzen

Antje G. I. Tölle, Jörg Benedict, Harald Koch,Antje G. I. Tölle, Jörg Benedict, Harald Koch,Antje G. I. Tölle, Jörg Benedict, Harald Koch,

Stephan Klawitter, Christoph G. Paulus, Friedrich PreetzStephan Klawitter, Christoph G. Paulus, Friedrich PreetzStephan Klawitter, Christoph G. Paulus, Friedrich Preetz

Selbstbestimmung:Selbstbestimmung:
Freiheit und GrenzenFreiheit und GrenzenFreiheit und Grenzen
Festschrift für Reinhard Singer zum 70. GeburtstagFestschrift für Reinhard Singer zum 70. GeburtstagFestschrift für Reinhard Singer zum 70. Geburtstag

 Antje G. I. Tölle,  Jörg Benedict, 
 Harald Koch,  Stephan Klawitter, 
 Christoph G. Paulus,  Friedrich 
Preetz (Hrsg.)

Selbstbestimmung: 
Freiheit und Grenzen
Festschrift für  Reinhard Singer 
zum 70. Geburtstag

Reinhard Singer feiert am 23. November 2021 
seinen 70. Geburtstag. Für Freunde, Schülerin-
nen, Weggefährten und Kolleginnen Anlass ge-
nug, ihm mit dieser Festgabe die gebührende 
Reverenz zu erweisen als einem Wissenschaft-
ler, dessen Arbeit in Forschung und Lehre nicht 
nur in der deutschen Dogmatik maßgebliche 
Markierungspunkte gesetzt hat, sondern auch 
weit über Europa hinaus, insbesondere in Süd-
amerika und China.
Die in der Festschrift gesammelten Beiträge 
einer Vielzahl von nationalen und internatio-
nalen Autorinnen und Autoren befassen sich 
im Kern mit Fragestellung der Selbstbestim-
mungsfreiheit, einem – wenn nicht gar dem – 
wesentlichen Grundprinzip der deutschen 
Zivilrechtsordnung, welches auch Gegenstand 
zahlreicher Publikationen des Jubilars ist. 
Dabei zeigen die verschiedenen disziplinären 
Ansätze der Autorinnen und Autoren die Rele-
vanz des Themas in der ganzen Breite unserer 
Rechtsordnung.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5142-3
eBook PDF  978-3-8305-4357-1
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Markus Jurawitz
━

Das Transparenzregister
Mittel und Grenzen der registerbasierten 
Geldwäschebekämpfung

Berliner Juristische 
Universitätsschriften
Zivilrecht

 Markus Jurawitz

Das Transparenzregister
Mittel und Grenzen der registerbasierten 
Geldwäschebekämpfung

Zur Bekämpfung von Geldwäsche, Terroris-
musfi nanzierung und damit in Verbindung 
stehenden Straftaten wurde im Jahr 2017 
das Transparenzregister geschaff en. Im 
Transparenzregister werden die sogenannten 
wirtschaftlich Berechtigten von juristischen 
Personen des Privatrechts, eingetragenen 
Personengesellschaften und bestimmten 
Rechtsgestaltungen (bspw. Trusts) geführt. 
Einsicht nehmen können bestimmte Behör-
den, die geldwäscherechtlich Verpfl ichteten 
und inzwischen auch die Öff entlichkeit. 
Markus Jurawitz untersucht Inhalt und 
Reichweite der relevanten Begriffl  ichkeiten 
und Regelungen im Zusammenhang mit die-
ser neuen Art des Registers. Dabei entwickelt 
er unter Berücksichtigung der benachbarten 
Rechtsgebiete eine praxistaugliche Dogma-
tik und würdigt die Regelungen zugleich mit 
Blick auf verfassungs- und speziell daten-
schutzrechtliche Schranken kritisch. Jura-
witz kommt zu dem Ergebnis, dass die Schaf-
fung des Transparenzregisters im Ansatz 
sinnvoll ist. Bei bestimmten Aspekten besteht 
jedoch Änderungsbedarf, zu dem hier ent-
sprechende Vorschläge unterbreitet werden.

2021, 269 S., kart., 
50,– €, 978-3-8305-5132-4
eBook PDF  978-3-8305-4359-6
(Berliner Juristische Universitätsschrift en: 
Zivilrecht, Bd. 80)

Lasse Petersen

Die Bemessung 
immaterieller Schäden bei 
Persönlichkeitsverletzungen 
in Deutschland, England
und den USA

 Lasse Petersen

Die Bemessung 
immaterieller Schäden 
bei Persönlichkeits-
verletzungen in 
Deutschland, England 
und den USA
Ob Prinzessin, TV-Moderator oder Facebook-
User: Die Diskussion über die Bemessung des 
immateriellen Schadensersatzes bei Persön-
lichkeitsverletzungen reicht in den Rechtsord-
nungen Deutschlands, Englands und der USA 
weit zurück. Im Laufe der Zeit wird sie jedoch 
immer wieder neu entfacht. 
Wie bemisst sich eine angemessene Entschä-
digung für die Beeinträchtigung ideeller Per-
sönlichkeitsrechte? Zur Beantwortung dieser 
Frage stellt Lasse Petersen zunächst rechtsver-
gleichend dar, welche Beeinträchtigungen von 
einem solchen Schaden erfasst werden. An-
schließend erläutert er, welche Funktionen der 
Anspruch auf immateriellen Schadensersatz 
in Deutschland, England und den USA erfüllt. 
Schließlich untersucht der Autor im Detail, 
welche Bemessungsfaktoren bei der Entschei-
dung über die Entschädigungshöhe herange-
zogen werden. Die Analyse des tatsächlichen 
Entschädigungsniveaus beantwortet die Frage, 
ob in Deutschland mittlerweile „amerikani-
sche“ Verhältnisse herrschen.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5126-3
eBook PDF  978-3-8305-4353-4
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STRAFRECHT

 Julia von Eitzen

Rassistische und 
fremdenfeindliche 
Gewalttaten in Deutsch-
land vor dem Hinter-
grund internationaler 
Entwicklungen 
und Vorgaben
Die Aufdeckung des NSU als Wende-
punkt – Eine Analyse der juristischen 
Verarbeitung menschenverachtender 
Motive im Wandel der Zeit

Der NSU-Untersuchungsausschuss – ein Wen-
depunkt für die polizeiliche und justizielle 
Verarbeitung rassistisch und fremdenfeind-
lich motivierter Gewalttaten im deutschen 
Strafrecht? Diesem hochaktuellen Thema 
widmet sich Julia von Eitzen und analysiert 
ausführlich die Feststellungen und Empfeh-
lungen des vom Deutschen Bundestag ein-
gesetzten NSU-Untersuchungsausschusses 
im Kontext historischer und internationaler 
Entwicklungen. Welche konkreten Ansätze 
und Herangehensweisen können aus dem 
US-amerikanischen Hate Crime-Konzept 
übernommen werden?
Die Autorin adressiert Wirksamkeit, Eff ektivi-
tät und Praxistauglichkeit der vielschichtigen 
Reformmaßnahmen. Ihr Fazit: Nur ein Zu-
sammenspiel verschiedener Maßnahmen und 
deren enge Verzahnung auf den unterschied-
lichen Ebenen der in den Prozess involvierten 
Behörden ermöglicht eine wirksame Strafver-
folgung identitätsbezogener Gewalttaten.

2021, 450 S., kart., 
66,– €, 978-3-8305-5087-7
eBook PDF  978-3-8305-4295-7

DIE AUTORIN

Dr. Julia von Eitzen, geb. 1986, Studium der 
Rechtswissenschaften und Promotion an der HU 
Berlin. Nach Mitarbeit im Deutschen Bundestag 
(u. a. NSU-Untersuchungsausschuss) und Bundes-
ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
seit 2018 Rechtsanwältin in London für Prozessfüh-
rung im internationalen Kartellrecht. 

AUS DEM INHALT

Rückblick – Juristische Verarbeitung rassistischer 
und fremdenfeindlicher Gewalttaten | Dogmatik 
und Praxis – Erfassung rassistischer und frem-
denfeindlicher Motive vor den NSU-Reformen | 
Die deutsche Rechtslage vor dem Hintergrund 
internationaler Vorgaben und Entwicklungen | 
Wendepunkt: Die Aufdeckung des NSU und die 
politische Aufarbeitung | Analyse und Bewertung: 
die Umsetzungen der Empfehlungen im Bereich der 
Justiz | Analyse und Bewertung: Die Umsetzungen 
der Empfehlungen im Bereich der Polizei  

Julia von Eitzen

Rassistische und fremdenfeindliche 
Gewalttaten in Deutschland 
vor dem Hintergrund internationaler 
Vorgaben und Entwicklungen
Die Aufdeckung des NSU als Wendepunkt – 
Eine Analyse der juristischen Verarbeitung 
menschenverachtender Motive im Wandel der Zeit

Ausgezeichnet 
mit dem 

Sonderpreis 2020 
der HU Berlin
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STRAFRECHT

 Peter-Alexis Albrecht,  Dorothea Rzepka

Jugendstrafrecht
Lehrbuch

Das Lehrbuch bietet auf der Basis verfas-
sungs- und menschenrechtlicher sowie kri-
minologischer Grundlagen eine Einführung 
in die rechtlichen Vorgaben zum Umgang mit 
Jugendlichen und Heranwachsenden, denen 
eine Straftat vorgeworfen wird. 
Dies beinhaltet neben einer Auseinanderset-
zung mit den Leitlinien der Rechtsanwen-
dung umfassende Informationen über den 
Anwendungsbereich des Jugendgerichtsge-
setzes, über Anordnung, Vollstreckung und 
Vollzug jugendstrafrechtlicher Sanktionen 
einschließlich eines möglichen Sanktions-
verzichts sowie über das Jugendstrafverfah-
ren mit seinen Akteurinnen/Akteuren. Im 
Interesse der Zukunft junger Menschen geht 
es darum, die normativen Voraussetzungen 
und empirischen Erkenntnisse zu nutzen, um 
die durch das Strafrecht ausgeübte stigma-
tisierende soziale Kontrolle in einem rechts-
staatlich-fairen Verfahren weitestmöglich zu 
begrenzen und auf diese Weise Schaden für 
ihre Entwicklung abzuwenden.
Das Lehrbuch wendet sich an alle, die in 
Wissenschaft, Praxis und Studium mit ju-
gendstrafrechtlichen Fragestellungen befasst 
sind. Die Neuaufl age berücksichtigt hierbei 
die seit der letzten Aufl age vorgenomme-
nen gesetzlichen Änderungen (z. B. Erwei-
terung des Sanktionsspektrums um einen 
sog. Warnschussarrest, Novellierungen von 
Verfahrensrechten Beschuldigter), neuere 
Rechtsprechung sowie aktuelle Diskurse in 
Wissenschaft und Praxis.

i. Vb. 2022, 4. überarb. und aktual. Aufl ., 
978-3-8305-5152-2

DER AUTOR UND DIE AUTORIN

Prof. Dr. Peter-Alexis Albrecht, geb. 1946, ist ein 
deutscher Jurist und Kriminologe. Albrecht studier-
te Rechts- und Sozialwissenschaften in Göttingen. 
1977–1990 forschte und lehrte er an den Universi-
täten München und Bielefeld, 1990 Gastprofessur 
an der Humboldt-Universität in Berlin. 1991–2012 
Professur für Kriminologie und Strafrecht, Goethe-
Universität (Frankfurt/Main). Seit 1979 Vorstand 
der gemeinnützigen Dr. Walter und Margarete 
Cajewitz-Stiftung aus Hannover.

Prof. Dr. Dorothea Rzepka, geb. 1959, Studium 
der Rechtswissenschaft und Promotion (1990) an 
der Universität Bielefeld, Privatdozentin (1998) 
und apl. Professorin (2007) der Goethe-Universität 
Frankfurt/M., seit 2016 Professorin für rechtliche 
Grundlagen der Sozialen Arbeit an der Ev. Hoch-
schule Darmstadt. Forschungsschwerpunkte: 
Jugendstrafrecht, Kinder- und Jugendhilferecht, 
Kriminologie, Straf- und Strafverfahrensrecht, 
Strafvollzugs-/Maßregelvollzugsrecht, Verfas-
sungs- und Menschenrechte.
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STRAFRECHT STRAFRECHT

Rüdiger Deckers und Günter Köhnken (Hrsg.)
━

Die Erhebung und Bewertung 
von Zeugenaussagen 
im Strafprozess
Juristische, aussagepsychologische und 
psychiatrische Aspekte

4. Band

 Rüdiger Deckers, 
 Günter Köhnken (Hrsg.)

Die Erhebung und 
Bewertung von 
Zeugenaussagen 
im Strafprozess
Juristische, aussagepsychologische und 
psychiatrische Aspekte | 4. Band

Der Arbeitskreis „Psychologie im Strafverfah-
ren“ unternimmt den Versuch, aussagepsy-
chologische mit sozial- und gedächtnispsy-
chologischer Grundlagenvermittlung zu ver-
knüpfen, psychiatrisch-neurologische Aspekte 
der Aussagefähigkeit zu beleuchten sowie den 
interdisziplinären Bogen zur juristischen Be-
trachtung und forensischen Verwertung der 
Materien zu schlagen. 
Das Ziel: Einerseits, den Rapport durch Aus-
kunftspersonen sachgerecht auf Wirklichkeits-
treue überprüfen und bewerten zu lernen. An-
dererseits, zur Integration wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in Gerichtsverfahren, Sachauf-
klärung und Urteilsfi ndung beizutragen.
Dieser wechselseitige Lernprozess wendet sich 
an beide Seiten: Die Aussagepsychologie, dass 
sie wissenschaftliche Qualitätssicherung und 
-verbesserung betreibe. Die Juristen, dass sie 
die Erhebung und Bewertung von Aussagen 
aus routinierter Erfahrung auf ein wissen-
schaftsbasiertes und der Unschuldsvermutung 
verpfl ichtetes Niveau heben und lernen, aus-
sagepsychologische und psychiatrische Gut-
achten zu verstehen, kritisch zu hinterfragen 
und schließlich eine eigene Entscheidung zu 
treff en.

2021, 220 S., 6 s/w Abb., 4 s/w Tab., kart., 
37,– €, 978-3-8305-5053-2
eBook PDF  978-3-8305-4219-3

Grundlagen des Strafrechts

Mark A. Zöller
━

Strafrecht
Besonderer Teil I
Vermögensdelikte

3. überarbeitete Auflage

 Mark A. Zöller

Strafrecht
Besonderer Teil I
Vermögensdelikte

Die Vermögensdelikte stellen nicht nur in der 
juristischen Praxis die überwiegende Zahl 
der begangenen Straftaten dar, sondern sind 
auch im Rahmen der Ausbildung von beson-
derer Bedeutung. Das vorliegende, für die 3. 
Aufl age umfassend aktualisierte Lern- und 
Studienbuch aus der Reihe „Grundlagen des 
Strafrechts“ richtet sich an alle Studierenden, 
Rechtsreferendare und Rechtspraktiker, die 
sich mit Fragen des materiellen Strafrechts zu 
beschäftigen haben. 
Es enthält sowohl für den Anfänger als auch 
für den fortgeschrittenen Rechtsanwender in 
komprimierter Form das nötige Wissen zu den 
wichtigsten Vermögensstraftaten. Die Struktur 
der Darstellung folgt dabei der Reihenfolge, 
in der die einzelnen Prüfungspunkte sowohl 
in einem strafrechtlichen Gutachten abzu-
handeln als auch in der Praxis zumindest zu 
durchdenken sind. Zahlreiche Grafi ken, Her-
vorhebungen, Argumentationsvorschläge und 
die einschlägigen Gesetzestexte veranschauli-
chen den Leserinnen und Lesern die entspre-
chenden Zusammenhänge.

i. Vb. 2022, 3. überarb. Aufl ., 
978-3-8305-5145-4
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OSTRECHTSTRAFRECHT

Siegmar Lengauer

Die dogmatische Legitimation 
der strafrechtlichen Unterbringung 
geistig abnormer Rechtsbrecher

VERLAG 
ÖSTERREICH

Juristische Schriftenreihe – Band 291
herausgegeben von Paul Oberhammer

Dogmatische-Legitimation_9783704687029_IF.indd   1 04.03.2021   23:04:40

 Siegmar Lengauer

Die dogmatische 
Legitimation der 
strafrechtlichen 
Unterbringung geistig 
abnormer Rechtsbrecher
Eine kritische Würdigung der schuld-
ungebundenen Reaktion auf ein 
anlassgebendes Handlungsrecht

Bei Strafe und vorbeugender Unterbringung 
handelt es sich um verschiedene Interventi-
onsmöglichkeiten – dies ist auch bei nicht-ju-
ristischer Betrachtung leicht erkennbar. Dass 
neben der Strafe auch freiheitsentziehende 
Maßnahmen benötigt werden, wird kaum 
noch kritisch hinterfragt. In manchen Fällen 
erscheint ein vorsorgliches Einsperren eines 
abnorm-gefährlichen Menschen „einfach not-
wendig“. Diese Möglichkeit steht jedoch ein-
deutig im Spannungsverhältnis zu geschützten 
Freiheitsrechten und vergrößert die staatliche 
Eingriff smacht. Dieses Buch geht daher der 
Theorie vorbeugender Maßnahmen nach. Es 
beschäftigt sich mit den unterschiedlichen 
Rechtfertigungsansätzen und der Frage, ob 
es sich bei der Unterbringung geistig abnor-
mer Rechtsbrecher*innen überhaupt noch um 
Strafrecht handeln kann.

2021, 334 S., 3 s/w Abb., kart., 
80,50 €, 978-3-8305-5105-8
eBook PDF  978-3-8305-4326-8
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 Jörg Pudelka, 
 Yagmyr Nuryyev (Hrsg.)

Verwaltungs-
verfahrensgesetz 
Turkmenistan
Kommentar 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5079-2
eBook PDF  978-3-8305-4244-5 
(Kommentare zum Verwaltungsrecht 
Zentralasiens)
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Jörg Pudelka, Johann Weber,
Viktor Kessler (Hrsg.)

Verwaltungsverfahrens-
gesetz Kirgisistan
Kommentar

Die kirgisische Republik verfügt erst seit weni-
gen Jahren über ein Verwaltungsverfahrens-
recht, ähnlich dem deutschen VwVfG. Das vor-
liegende Werk stellt die erste Kommentierung 
dieses in der Praxis immer noch mit erheblichen 
Schwierigkeiten angewandten Gesetzes dar. 
Der auch in russischer Sprache erschienene 
Kommentar ist mangels vorliegender gericht-
licher Entscheidungen und nur vereinzelt vor-
handener Fachliteratur zwar nicht mit deut-
schen Kommentaren vergleichbar, es handelt 
sich jedoch um einen ersten Schritt auf dem 
Weg zur Erhöhung der verwaltungsrechtlichen 
Kompetenz kirgisischer Rechtsanwender – und 
damit letztlich um einen Beitrag zur Entwick-
lung der Rechtsstaatlichkeit in Kirgisistan.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5080-8
eBook PDF  978-3-8305-4245-2
(Kommentare zum Verwaltungsrecht 
Zentralasiens)
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OSTRECHT OSTRECHT

Band 29Kieler Schriften für Ostrecht

Chang-Yeh Lee

━

Die Einbeziehung sozialer und 
umweltbezogener Kriterien 
in das Vergabeverfahren
Ein Vergleich zwischen Deutschland und Taiwan

 Chang-Yeh Lee

Die Einbeziehung 
sozialer und umwelt-
bezogener Kriterien in 
das Vergabeverfahren
Ein Vergleich zwischen Deutschland 
und Taiwan

Öff entliche Aufträge werden nicht nur nach 
Wirtschaftlichkeit, sondern auch aufgrund po-
litischer Gesichtspunkte vergeben. Solche ver-
gabefremden Kriterien bilden seit langem ein 
zentrales Problemfeld im Vergaberecht. 
Chang-Yeh Lee vergleicht das deutsche und das 
taiwanesische Recht hinsichtlich sozialer und 
ökologischer Aspekte bei Vergabeentscheidun-
gen. Er erörtert das Verhältnis der Berücksich-
tigung dieser strategischen Aspekte zu den 
sonstigen Grundsätzen des Vergaberechts, ins-
besondere die Frage, ob ein Konfl ikt zwischen 
ihnen entsteht und welche Lösungskonzepte 
für diesen denkbar sind. Anschließend legt er 
die konkrete Ausgestaltung der Möglichkei-
ten dar, wie strategische Aspekte einbezogen 
werden können. Aus europäischer und deut-
scher Sicht erläutert er nicht nur die Voraus-
setzungen der Verwendung von Gütezeichen, 
sondern auch die Zulässigkeit der vergabespe-
zifi schen Tariftreueregelungen oder Mindest-
lohnvorgaben. Die Erhebung der sogenannten 
Ersatzgebühr in Taiwan, die ein wichtiges Ins-
trument sozialpolitischer Ziele darstellt, fi ndet 
ebenfalls Beachtung.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5163-8
eBook PDF  978-3-8305-4384-8
(Kieler Schrift en für Ostrecht)

Band 29Kieler Schriften für Ostrecht

 Alexander Trunk (Hrsg.)

━

60 Jahre 
Institut für Osteuropäisches 
Recht der Universität Kiel 
Ein Beispiel für Regionalforschung an deutschen 
Hochschulen im Zeichen politischer Großwetterlagen

 Alexander Trunk (Hrsg.)

60 Jahre Institut 
für Osteuropäisches Recht 
der Universität Kiel
Ein Beispiel für Regionalforschung an 
deutschen Hochschulen im Zeichen 
politischer Großwetterlagen

Das 60-jährige Bestehen des Instituts für 
Osteuropäisches Recht der Christian-Alb-
rechts-Universität zu Kiel gibt Anlass, auf die 
deutschsprachige Ostrechtsforschung zurück-
zublicken. Institutsdirektor Alexander Trunk 
versammelt dafür Beiträge von Referent*innen 
aus Deutschland und mehreren osteuropä-
ischen Staaten, die anlässlich der Jubiläums-
tagung des Instituts im Jahr 2019 als Vorträge 
entstanden und für diese Publikation überar-
beitet wurden. 
Herausgekommen ist ein Band, der die zeitli-
che Kontinuität, inhaltliche Spannweite und 
Arbeitsmethodik der deutschsprachigen Ost-
rechtsforschung am Beispiel des traditionell 
auf Zivil- und Wirtschaftsrecht spezialisierten 
Kieler Instituts verdeutlicht. Die Relevanz des 
Instituts wie auch der Ostrechtsforschung ge-
nerell in Zeiten umstrittener Justizreformen 
in einigen osteuropäischen EU-Mitgliedsstaa-
ten, politischer und militärischer Konfl ikte im 
post-sowjetischen Raum und weitgehender 
Sprach- und Ratlosigkeit gegenüber Russland 
ist evident. Somit ist der Band auch ein Plädo-
yer für den Erhalt dieser Forschungsdisziplin 
in Deutschland. 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5071-6
eBook PDF  978-3-8305-4235-3
(Kieler Schrift en für Ostrecht)
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OSTRECHTOSTRECHT

Band 29Kieler Schriften für Ostrecht

Robert Feind

━

Die Beendigung der Organ-
stellung von Geschäftsleitern 
im deutschen und polnischen 
Kapitalgesellschaftsrecht

Band 11

 Robert Feind

Die Beendigung der 
Organstellung von 
Geschäftsleitern 
im deutschen 
und polnischen Kapital-
gesellschaftsrecht
Sowohl in der deutschen als auch polnischen 
Rechtsordnung sind mit der Stellung als Ge-
schäftsführer bzw. Vorstand einer Kapitalge-
sellschaft unterschiedliche Rechte und Pfl ich-
ten verbunden. So kommt es bei bestimmten 
Schadensersatzansprüchen und Straftaten 
darauf an, ob die betroff ene Person zum maß-
geblichen Zeitpunkt Geschäftsführer bzw. Vor-
stand ist. Umso wichtiger ist die Kenntnis der 
Modalitäten und des genauen Zeitpunkts der 
Beendigung ihrer Organstellung.
Abberufung, Aufhebung oder Amtsniederle-
gung: Robert Feind untersucht im deutsch-
polnischen Rechtsvergleich die zahlreichen 
Maßnahmen und Umstände, die zur Beendi-
gung der Organstellung von Geschäftsleitern 
führen. Exkurse zu Rechtssetzungsinitiativen 
auf europäischer Ebene ergänzen die Untersu-
chung. Angesichts der normativen Unzuläng-
lichkeiten in beiden Rechtsordnungen schließt 
der Autor mit konkreten Vorschlägen für Ge-
setzesänderungen.

2021, 442 S., kart., 
66,– €, 978-3-8305-5090-7
eBook PDF  978-3-8305-4313-8
(Kieler Schrift en für Ostrecht, Bd. 11)

Band 29Band 00Kieler Schriften für Ostrecht

Olga Heinrich

━

Die Stellung der 
Gläubiger im russischen 
Insolvenzverfahren

 Olga Heinrich

Die Stellung der 
Gläubiger im russischen 
Insolvenzverfahren
Trotz wirtschaftlicher Verfl echtung bestehen 
zwischen Russland und Deutschland weder 
bilaterale Abkommen in Insolvenzsachen noch 
nehmen die beiden Länder an multilateralen 
Abkommen teil, welche Regelungen zum In-
ternationalen Insolvenzrecht enthalten. Für 
deutsche Gläubiger ist daher im Falle einer In-
solvenz ihrer russischen Geschäftspartner die 
Kenntnis ihrer Rechte und Pfl ichten nach rus-
sischem Insolvenzrecht entscheidend, wenn 
es darum geht, eigene Interessen erschöpfend 
durchzusetzen. 
Olga Heinrich beleuchtet die Rechtsstellung 
der Gläubiger in den jeweiligen Insolvenzpro-
zeduren des regulären Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen eines Unternehmens in 
Russland, zeigt Schwächen des Insolvenz-
rechts auf und entwickelt Verbesserungsvor-
schläge, um den Interessen der Gläubiger 
künftig besser gerecht zu werden.

i. Vb. 2022, 978-3-8305-5148-5
eBook PDF  978-3-8305-4373-2
(Kieler Schrift en für Ostrecht)
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OSTRECHT

 Rainer Wedde (Hrsg.)

25 Jahre russisches ZGB
Rückblick und Ausblick

1995 trat der erste Teil des russischen Zivilge-
setzbuches (ZGB) in Kraft, die weiteren Teile 
folgten bis 2006. Damit entstand eine solide 
Grundlage für ein modernes, marktwirtschaft-
lich orientiertes Zivilrecht in Russland. Das Ge-
setz wurde seitdem mehrfach angepasst, 2014 
folgte eine größere Reform.
In den 25 Jahren seines Bestehens hat sich 
das ZGB trotz aller Kritik im Detail behaupten 
können. Es folgt einer klaren Struktur und 
orientiert sich erkennbar an westlichen Vor-
bildern, schlägt aber an einigen Stellen auch 
neue und innovative Wege ein.
Namhafte Referenten haben 2020 bei einer 
Konferenz der Deutsch-Russischen Juristen-
vereinigung Fragen zur Entwicklung, dem 
Stand und den Perspektiven des ZGB disku-
tiert. Dabei wurde deutlich, dass das ZGB 
sich als Grundlage des Zivilrechts bewährt 
hat, Anpassungen und Neuerungen aber den-
noch unerlässlich sind. 
Dieser Band fasst die Tagungsbeiträge zu-
sammen und ermöglicht eine sachkundige 
Bewertung des ZGB ein Vierteljahrhundert 
nach seinem Inkrafttreten.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5150-8
eBook PDF  978-3-8305-4375-6
(Schrift enreihe der Deutsch-Russischen 
Juristenvereinigung e. V.)

DER HERAUSGEBER

Prof. Dr. Rainer Wedde, geb. 1969, Studium der 
Rechtswissenschaft in Tübingen, Aix-en-Provence, 
Dresden und Freiburg Breisgau, mehrjährige 
Tätigkeit als Rechtsanwalt in Berlin und Moskau, 
seit 2007 Professor für Wirtschaftsrecht an der 
Wiesbaden Business School, Vorsitzender der 
Deutsch-Russischen Juristenvereinigung. For-
schungsschwerpunkte: Internationales Wirtschafts-
recht, Rechtsvergleichung.

Rainer Wedde (Hrsg.)

━

25 Jahre russisches ZGB
Rückblick und Ausblick

Schriftenreihe der Deutsch-Russischen 
Juristenvereinigung e. V.
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ENERGIERECHTOSTRECHT

Edmund Brandt 

━

Artenschutzrechtliche 
Erfordernisse bei 
der Genehmigung von 
Windenergieanlagen

Braunschweigische Rechtswissenschaft liche Studien

 Edmund Brandt

Artenschutzrechtliche 
Erfordernisse bei der 
Genehmigung von Wind-
energieanlagen
Die Brisanz, die von artenschutzrechtlichen 
Anforderungen bei der Genehmigung von 
Windenergieanlagen ausgeht, hat in den letz-
ten Jahren eher zu- als abgenommen. Eine 
Ursache dafür liegt sicherlich in der nach wie 
vor fehlenden konsequent normorientierten 
Durchdringung  der einschlägigen Bestimmun-
gen, namentlich von § 44 BNatSchG. 
Edmund Brandt versucht in diesem Band, 
neuralgische Punkte zu benennen und Lö-
sungsansätze zu entwickeln. Er erläutert die 
artenschutzrechtliche Ausgangslage, nimmt 
die Ausnahmeregelung des § 45 Abs.  7 
BNatSchG in den Blick und macht den Rück-
griff  auf Auslegungshilfen und Handlungs-
empfehlungen. Weiterhin betrachtet er den 
Zuschnitt und die Reichweite der gericht-
lichen Prüfungskompetenz und schließlich 
auch die Spielräume, die sich aufgrund neue-
rer Rechtsprechung ergeben.

2021, 123 S., kart.,
32,– € 978-3-8305-5075-4
eBook PDF  978-3-8305-4240-7
(Braunschweigische Rechts-
wissenschaft liche Studien)

Schriftenreihe 
zum Osteuropäischen Recht

Olga Hartung-Afify

━

Die Insolvenzanfechtung 
im russischen Recht
Systematische Darstellung unter  Berücksichtigung 
internationaler Standards

Band 30

 Olga Hartung-Afi fy

Die Insolvenzanfech-
tung im russischen 
Recht
Systematische Darstellung 
unter Berücksichtigung 
internationaler Standards 

Die Insolvenzanfechtung ist ein 
einzigartiges Rechtsinstrument, 
das seine Wirkung mit der Eröff nung ei-
nes Insolvenzverfahrens entfaltet und das Po-
tenzial birgt, bestehende Rechtsverhältnisse 
ungeachtet ihrer sonst fehlenden Angreifbar-
keit der rechtlichen Wirksamkeit zu berauben. 
Die Tragweite dieser Wirkung legt nahe, dass 
die Gestaltung der Insolvenzanfechtung nicht 
nur ein diff erenziertes Konzept des Gesetz-
gebers erfordert, sondern auch verständigen 
Gebrauch auf Seiten der Rechtsanwender. Die 
Gegensätzlichkeit betroff ener Interessen führt 
zu der Erkenntnis, dass es eine alle Seiten zu-
friedenstellende Lösung nicht geben kann. Die 
optimale Gestaltung der Insolvenzanfechtung 
ist eine, der die Balance der Interessen aller Be-
teiligten und Betroff ener gelingt.
Trägt die Insolvenzanfechtung im russischen 
Recht dem Rechnung? Olga Hartung-Afi fy 
untersucht dies sowohl im Rahmen einer ge-
schlossenen systematischen Darstellung des 
russischen Insolvenzanfechtungsrechts als 
auch am Maßstab internationaler Vorgaben. In 
ihre Bewertung bezieht sie nicht nur das Law 
in Books ein, sondern auch die Wirkung der 
Insolvenzanfechtung in der Praxis, das Law in 
Action. 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5133-1
eBook PDF  978-3-8305-4360-2
(Schrift enreihe zum Osteuropäischen Recht)

Deutsch-
Russischer 

Juristenpreis 
2021  
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UMWELTRECHT MOBILITÄTSRECHT

Mobilitätsrecht – Texte

Marco Deppe

━

Problemwahrnehmung 
im Politikfeld Verkehr
Eine Policy-Analyse der Realisierungsprozesse 
von Shared Mobility-Konzepten in Deutschland

 Marco Deppe

Problemwahrnehmung 
im Politikfeld Verkehr
Eine Policy-Analyse der Realisierungspro-
zesse von Shared-Mobilty-Konzepten in 
Deutschland

Geteilte Mobilitätsformen abseits des klas-
sischen ÖPNV werden weltweit erprobt und 
zum Teil bereits genutzt. Carpooling und Ri-
desharing können bei der Vereinfachung mul-
timodaler Verkehrsanbindung in der Stadt 
und auf dem Land helfen, dienen der Teilung 
von Betriebs- und Instandhaltungskosten 
oder der ökologisch wie ökonomisch orien-
tierten Maximierung der Verkehrsraumeffi  zi-
enz durch Weg- und Platzeinsparungen. Die 
Motivationen hinter und Wirkungen von ge-
teilter Mobilität sind vielfältig.
All diesen Vorteilen zum Trotz steht die Shared 
Mobility bei ihrer Etablierung in Deutschland 
vor zahlreichen Hürden. Ein für viele nicht 
mehr zeitgemäßes Personenbeförderungsge-
setz, die Regelwerke um den Mietwagenbe-
trieb und das neue Carsharing-Gesetz bieten 
Hindernisse, aber auch Möglichkeiten. Was 
die Politik tut, um Rechtssicherheit und Be-
wegungsräume für die betreff enden Akteure 
zu schaff en, untersucht Marco Deppe mit ei-
ner verkehrspolitischen Policy-Analyse der 
Jahre 2017–2019.

2021, 61 S., 3 s/w Abb., 14 s/w Tab., kart., 
19,– €, 978-3-8305-3975-9
eBook PDF  978-3-8305-4137-0
(Mobilitätsrecht-Texte)

)

━

Edmund Brandt, Ralf Kreikebohm ( )Edmund Brandt, Ralf Kreikebohm, Jochen Schumacher (Hrsg.)Edmund Brandt, Ralf Kreikebohm, Jochen Schumacher (Hrsg.)

━━

Naturschutz – Naturschutz –
Rechtswissenschaft – Rechtswissenschaft –
Bewährung in der PraxisBewährung in der Praxis
Festschrift für Hans Walter LouisFestschrift für Hans Walter Louis

Braunschweigische RechtswissenschaftBraunschweigische Rechtswissenschaftliche Studienliche Studienftft

 Edmund Brandt,  Ralf Kreikebohm, 
 Jochen Schumacher (Hrsg.)

Naturschutz – 
Rechtswissenschaft – 
Bewährung in der Praxis
Festschrift für Hans Walter Louis

Hans Walter Louis, der mit dieser Festschrift 
Geehrte, gilt zu Recht als ein Pionier des Natur-
schutzrechts. Sein wissenschaftliches Arbeiten 
und Wirken war von Anfang an in beispielhafter 
Weise geprägt durch klar- und weitsichtige In-
terdisziplinarität und durch dezidierte Praxis-
orientierung.
Die in diesem Band versammelten, ihm in Res-
pekt, Freundschaft, Dankbarkeit verbundenen 
Autorinnen und Autoren befassen sich nicht 
nur mit Fragen des Naturschutzes und der 
Landschaftspfl ege, sondern beleuchten auch 
Themen aus u. a. dem Umwelt-, Planungs-, 
Bau-, Forst-, Tierschutzrecht. Gemeinsam de-
cken sie ein beeindruckend breites Feld jeweils 
profund analysierter und stringent argumen-
tierter Fragestellungen ab. 
Der Band eröff net damit Perspektiven eines 
modernen Naturschutzrechts und ist eine 
Fundgrube für alle, die sich mit dieser komple-
xen Materie befassen.

2021, 449 S., 1 s/w Abb., 3 farb. Abb.,
1 s/w Fotos, 9 Farbfotos, 11 s/w Tab., geb., 
68,– €, 978-3-8305-5096-9
eBook PDF  978-3-8305-4317-6
(Braunschweigische Rechts-
wissenschaft liche Studien)
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 Neven Josipovic

Regulierung der 
Verkehrswende
Rechtlicher Handlungskorridor der 
Europäischen Union und des Bundes 
zur Reduktion der CO2-Emissionen 
des Pkw-Verkehrs

Um die negativen Folgen der globalen Er-
wärmung abzuwenden, müssen wir unseren 
Lebensstil grundlegend ändern. Im Zuge 
erkennbar extremer werdender Wetterer-
eignisse setzt sich diese Erkenntnis immer 
weiter durch und bestimmt zunehmend die 
politische Diskussion. In der Mobilitätsfor-
schung ist vor allem die Auseinandersetzung 
um mögliche Klimaschutzmaßnahmen im 
Bereich des motorisierten Individualverkehrs 
von Bedeutung. 
Vor diesem Hintergrund verfolgt Neven Jo-
sipovic zwei Ziele. Zunächst klärt er, in wel-
chem rechtlichen Handlungskorridor sich 
der Staat bewegt, wenn er die CO2-Emissi-
onen des Pkw-Verkehrs reduzieren möchte. 
Der Fokus liegt dabei auf den rechtlichen 
Möglichkeiten der Europäischen Union und 
des Bundes. Im zweiten Teil der Arbeit prüft 
Josipovic die Regulierungsinstrumente, mit 
denen sich die Emissionsminderung errei-
chen lässt. Er untersucht unter anderem ein 
allgemeines Tempolimit auf Autobahnen, Va-
riationen der Pendlerpauschale und die City-
Maut in Innenstädten.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5141-6
eBook PDF  978-3-8305-4366-4
(Mobilitätsrecht-Schrift en)

DER AUTOR

Dr. Neven Josipovic ist Chief Innovation Offi  cer 
und Digitalisierungsbeauftragter der Stadt 
Braunschweig. 2017–2021 Geschäftsführer der 
Forschungsstelle Mobilitätsrecht am Institut für 
Rechtswissenschaften der Technischen Universi-
tät Braunschweig.

AUS DEM INHALT

Rechtlicher Handlungskorridor | Handlungs-
korridor der Union | Handlungskorridor des 
Bundes | Instrumentendiskussion | Grundlagen 
für die Instrumentendiskussion | Bestandsauf-
nahme | Diskussion ausgewählter Instrumente | 
Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse

  

Neven Josipovic

M nMobilitätsrecht – SchriftenMobilitätsrecht – Schriften

Neven JosipovicNeven Josipovic
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Henning Rauls

Zeitlich begrenzte 
Verringerung der 
Arbeitszeit, Eltern teilzeit, 
Pflegezeit, Familienpflegezeit 
Eine systematische Übersicht

 Henning Rauls

Zeitlich begrenzte 
Verringerung der 
Arbeitszeit, Eltern-
teilzeit, Pfl egezeit, 
Familienpfl egezeit
Eine systematische Übersicht

Für viele Arbeitnehmer rückt immer mehr die 
„Work-Life-Balance“ in den Vordergrund. So ist 
die Teilzeit aus der modernen Arbeitsorganisa-
tion nicht mehr wegzudenken. Jedoch möchte 
nicht jeder dauerhaft in Teilzeit arbeiten, son-
dern diese vielmehr befristen. Hierfür bietet 
der Gesetzgeber Arbeitnehmern und Arbeit-
gebern verschiedene Möglichkeiten: Brücken-
teil-, Familien-, Pfl ege- oder Familienpfl ege-
zeit. Eine Arbeit in Teilzeit geht jedoch sowohl 
für Arbeitnehmer als auch Arbeitgeber häufi g 
mit folgenden Fragen einher: 

 – Haben Arbeitnehmer einen Anspruch auf 
Teilzeit?  

 – Welche Voraussetzungen müssen vorlie-
gen?  

 – Worauf müssen Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer bei einem Teilzeitanspruch achten? 

Henning Rauls beantwortet diese Fragen und 
bietet Arbeitgebern und Arbeitnehmern einen 
roten Faden, an dem sie sich bei der Gewäh-
rung einer Teilzeit orientieren können. Dieses 
Buch dient als Hilfestellung beim Abschluss 
von Teilzeitverträgen und gibt einen Überblick 
über die wesentlichen Probleme der Teilzeitan-
sprüche.

2021, 96 S., 2 s/w Tab., kart., 
28,– €, 978-3-8305-5134-8
eBook PDF  978-3-8305-4361-9

Benedikt Julian Xylander

Die Verantwortlichkeit des 
Herstellers automatisierter PKW 
nach Deliktsrecht sowie nach 
dem Produkthaftungsgesetz

 Benedikt Julian Xylander

Die Verantwortlichkeit 
des Herstellers 
automatisierter PKW 
nach Deliktsrecht 
sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz
Pkw übernehmen zunehmend immer weitere 
Teile des Fahrvorgangs. Verlagert sich die Fahr-
aufgabe mit der Automatisierung vermehrt 
vom Menschen auf den Pkw, liegt es nahe, dass 
die Hersteller zukünftig vermehrt für eintre-
tende Schäden haften werden. Benedikt Julian 
Xylander konkretisiert, welche Sorgfaltspfl ich-
ten die Hersteller automatisierter Pkw nach 
geltendem Recht treff en. Er zeigt auf, dass das 
bestehende System der Herstellerhaftung trotz 
verschiedentlich geäußerter Befürchtungen in 
materiell-rechtlicher Hinsicht auch bezüglich 
automatisierter Pkw zu angemessenen Ergeb-
nissen führt und den Ausgleich zwischen Inno-
vation und Risiko zu bewältigen vermag. Pro-
bleme ergeben sich jedoch bei der Beweisbar-
keit von Produktfehlern und somit letztlich bei 
der Durchsetzung von Ansprüchen gegen den 
Hersteller. Abhilfe können hier eine Dokumen-
tationspfl icht des Herstellers und Auskunfts-
ansprüche Geschädigter schaff en. Andere in 
der Literatur diskutierte Ansätze wie etwa die 
Einführung einer elektronischen Person sind 
hingegen nicht geeignet.

2021, 330 S., kart, 
58,– €, 978-3-8305-5137-9
eBook PDF  978-3-8305-4363-3
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 Henning Rauls

E-Recruiting 
und Headhunting 
im digitalen Zeitalter
Mit der immer fortschreitenden Digitalisie-
rung sehen sich auch Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Der unumstrittene Fachkräfte-
mangel macht in vielen Branchen ein aktives 
Auffi  nden und Rekrutieren passender Bewer-
berinnen und Bewerber nötig. Dieses „active 
recruitment“ wird immer häufi ger mittels mo-
dernster Technik durchgeführt, deren Einsatz 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern jedoch 
besondere Sorgfalt abverlangt. Neben dem zu 
beachtenden Datenschutz sowie den Abwer-
be- und Wettbewerbsverboten müssen sie auch 
interne Compliance Richtlinien umsetzen, um 
Haftungsfällen entgegenzuwirken. 
Der moderne Arbeitsmarkt stellt somit Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber vor neue Prob-
lematiken, deren rechtliche Grenzen schwer 
überschaubar sind und von der Rechtspre-
chung bisher noch nicht (ausführlich) behan-
delt wurden. Diese Lücke möchte Henning 
Rauls schließen und modernen Arbeitgeberin-
nen und Arbeitgebern mit dieser Einführung 
eine Hilfestellung an die Hand geben.

2021, 52 S., kart., 
22,– €, 978-3-8305-5078-5
eBook PDF  978-3-8305-4243-8
(RATUBS - Rechtswissenschaft liche
Arbeitspapiere der Technischen 
Universität Braunschweig, Bd. 3/2020)

Henning Rauls

━

E-Recruiting 
und Headhunting 
im digitalen Zeitalter

TU Braunschweig – 

Institut für Rechtswissenschaften

RATUBS Nr. 3/2020

Adrian Schweizer, Marcus Hehn

Konfl iktlösung ohne Gericht – 
Wirtschaftsmediation, Coaching, 
Nachhaltigkeit

Band 3: 25 PraktikerInnen berichten

Adrian Schweizer, Wolfgang Maus

Konfl iktlösung ohne Gericht – 
Wirtschaftsmediation, Coaching, 
Nachhaltigkeit

Band 2: Juristische und nicht-juristische Ansätze

Adrian Schweizer, Wolfgang Maus

Konfliktlösung ohne Gericg cht – fl
Wirtschaftsmmediation, Coachhing, 
Nachhaltigkeeit

Band 2: Juristischhe und nicht-juristische Ansätze

Adrian Schweizer und Stefan Kracht

Konfl iktlösung ohne Gericht – 
Wirtschaftsmediation, Coaching, 
Nachhaltigkeit

Band 1: Grundlagen und Methoden

 Adrian Schweizer,  Marcus Hehn, 
 Wolfgang Maus,  Stefan Kracht 

Konfl iktlösung ohne 
Gericht – Mediation, 
Coaching, Nachhaltigkeit
Band 1: Grundlagen und Methoden

Band 2: Juristische und nicht-juristische 
Ansätze

Band 3: 25 PraktikerInnen berichten

Bücher über Mediation und Coaching gibt es 
viele, aber alle haben entscheidende Mängel: 
Gegenstand ist entweder nur die juristische 
Mediation (ADR) oder die innerbetriebliche 
Konfl iktlösung. Bücher zu Mediation und 
Coaching gibt es so gut wie nicht. Die vorlieg-
ende Buchreihe schließt diese Lücke: Adrian 
Schweizer und seine Co-Autoren stellen ein 
theoretisch-fundiertes Konzept zur Verfü-
gung, das in der Mediations- und Coaching-
praxis einsetzbar ist. „Konfl iktlösung ohne 
Gericht“ wendet sich an Leser, die in ihrem be-
rufl ichen Umfeld mit Konfl ikten zu tun haben 
und diese konsensual lösen wollen: Mediato-
ren, Manager, Anwälte, Unternehmensbera-
ter, Coaches und Berater, die bereits praktisch 
in diesem Bereich arbeiten, sich diese Arbeits-
bereiche erschließen wollen oder gerade in 
einer Ausbildung sind. 

2021, 1083 S., 113 s/w Abb.,
58 s/w Fotos, 4 s/w Tab., kart., 
105,– €, 978-3-8305-3910-0
eBook PDF  978-3-8305-4067-0
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Joachim Wagner

Rechte 
Richter
AfD-Richter, -Staatsanwälte und -Schöffen:  
eine Gefahr für den Rechtsstaat?

„Ein Buch, das 

Spurensuche und 

Warnung ist.“

Markus Sehl, LTO – Legal 

Tribute Online, 

04.09.2021
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RECHTSPRAXIS

DER AUTOR

Dr. Joachim Wagner ist Volljurist. Nach vier Jahren 
als Assistenzprofessor für Strafrecht, Strafprozess-
recht und Kriminologie an der FU Berlin übernahm 
er 1979 das Ressort Rechtspolitik beim NDR 
Hörfunk. 1987–2008 war er Leiter und Moderator 
des Magazins Panorama, Leiter des ARD-Studios 
London und zum Schluss als stellvertretender Chef-
redakteur im ARD-Hauptstadtstudio. Seitdem ist er 
als freier Journalist und Autor aktiv. 

DREI FRAGEN AN JOACHIM WAGNER

FINDET EINE BEWUSSTE „UNTERWANDERUNG“ DER 
JUSTIZ STATT? 

Es gibt keine Indizien für eine Unterwanderung 
der Justiz durch rechte Richter. In drei sensiblen 
Bereichen spielen sie jedoch eine relevante Rolle 
und gefährden die politische Neutralität der 
Dritten Gewalt: bei der Bekämpfung des Rechtsex-
tremismus und Antisemitismus, der Corona-Pande-
mie und bei der Einwanderung und dem Islam. 

WIE KANN SICH DER RECHTSSTAAT GEGEN DEN 
RECHTSRUCK WEHREN?

Vor der Einstellung in die Justiz sollte der politi-
sche Hintergrund von Bewerbern deutlicher als 
bisher ausgeleuchtet werden. Dazu gehören auch 
Regelanfragen beim Verfassungsschutz. Außerdem 
sollte die Dienstaufsicht bei gerichtlichem wie au-
ßergerichtlichem Fehlverhalten von Richtern und 
Staatsanwälten aktiver werden. 

WEM LEGEN SIE DIESES BUCH BESONDERS ANS 
HERZ?

Richtern, Staatsanwälten, Schöff en, Justizminis-
tern, Rechtspolitikern.

 Joachim Wagner

Rechte Richter
AfD-Richter, -Staatsanwälte und -Schöff en: 
eine Gefahr für den Rechtsstaat?

Seit die AfD im Bundestag und in allen Land-
tagen vertreten ist, steht die Justiz vor einer 
neuen Herausforderung, auf die sie nicht 
vorbereitet ist: AfD-nahe Richter und Staats-
anwälte fallen durch rechtslastige Ermittlun-
gen und Entscheidungen auf. Dem Ansehen 
der Justiz schaden auch Robenträger, die in 
positivistischer Tradition den rechtsextremis-
tischen und antisemitischen Hintergrund von 
Straftaten ignorieren und Täter dadurch zu 
milde oder gar nicht bestrafen. 
Ihrer Verantwortung im Kampf gegen den 
Rechtsextremismus sind Teile der Dritten Ge-
walt nicht gerecht geworden. Heute ist die 
Unabhängigkeit der Justiz stärker von innen 
als von außen bedroht: durch eine verhängnis-
volle Politisierung bzw. Entpolitisierung von 
Entscheidungen und eine schwache interne 
Dienstaufsicht.
Weil Justiz und Politik die neue Gefahr von 
rechts bisher unterschätzt haben, ist der 
Schutz vor der Einstellung rechter Juristen 
bisher lückenhaft. Joachim Wagner fordert die 
Justiz auf, sich auf die Prinzipien eines wehr-
haften Rechtsstaates zu besinnen.

2021, 194 S., kart., 
29,– €, 978-3-8305-5111-9
eBook PDF  978-3-8305-4332-9
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MIT BEITRÄGEN VON

Andreas Birnbaum | Sebastian Geidel | Lutz Goll-
nisch | Christel Henk | Ilona Marhold-Blenk | Dirk
Richter | Annette Rüb | Gerda Simons | Markus 
Timm | Sigrun von Hasseln-Grindel

AUS DEM INHALT 

Von Geburt an voller Rechtsschutz | Recht zu-
hause – Rund um Elternhaus & Co. | Verbrau-
cherrecht: Wichtige Verträge im Detail, Scha-
denswiedergutmachungspfl ichten, Schulden | 
IT- und Internetrecht | Schule, Studium, BaföG | 
Freiwilliger Wehrdienst und sonstige Freiwilligen-
dienste | Berufsausbildung, Arbeitswelt, Ferienjobs 
und Existenzgründung | Freizeit, Hobby, Jugend-
schutz | Rechte und Pfl ichten junger Einwohner im 
off enen, freiheitlich demokratischen und sozialen 
Rechtsstaat Deutschland im 21. Jahrhundert | Stra-
ßenverkehr | Sexualität, Aids, Schwangerschaft | 
Drogen, Gewalt, Internet- und andere Kriminalität: 
Grundzüge des Jugendstrafverfahrens | Muster 
zum Herunterladen 

 Sigrun von Hasseln-Grindel (Hrsg.)

Jugendrechtsberater
Alltag, Schule, Elternhaus:
Was ich wissen muss und was ich darf

Der beliebte Jugendrechtsberater greift die 
wichtigsten Fragen auf, die sich Kinder und 
Jugendliche auf dem Weg in die Erwachsenen-
welt stellen. Er hilft zugleich Eltern, Lehrkräf-
ten und anderen Erziehenden, sich über das 
geltende Recht zu informieren.  

 – Was dürfen Kinder und Jugendliche mit 
wie vielen Jahren? 

 – Welche Hilfen gibt es, wenn Eltern schreien 
oder gar schlagen? 

 – Dürfen Eltern die Post ihrer Kinder lesen? 

 – Schlechte Schulnoten und Nichtverset-
zung: Wann haften Schule und Lehrkräfte? 

 – Wie müssen sich Kinder und Jugendliche 
verantworten, wenn sie Schaden angerich-
tet und sich strafbar gemacht haben? 

In der 4. erweiterten Neuaufl age geben Fach-
juristInnen auf rechtspädagogischer Basis 
und in leicht verständlicher Sprache erneut 
umfassend Antworten zu Themen wie Kinder-
rechten, Taschengeld und Unterhalt, Mobbing, 
Straßenverkehr, Sexualität und Schwanger-
schaft, Verträgen und Verschuldung, Inter-
net und Social Media, Wohngemeinschaften, 
LGBTQ+, Asyl, Migration und Integration 
u. v. m.

4. erw. Neuaufl . 2021, 361 S., 
11 s/w Abb., 7 s/w Tab., kart., 
9,95 €, 978-3-8305-5066-2
eBook PDF  978-3-8305-4230-8

Sigrun von Hasseln-Grindel (Hrsg.)
━

Jugend- 
rechtsberater
Alltag, Schule, Elternhaus:  
Was ich wissen muss und was ich darf
4. erweiterte Neuauflage

„Eigent-

lich sollte jeder 

Jugendliche diesen 

Ratgeber geschenkt 

bekommen.“ 

Michael Lemke, 

Neue Justiz 12/2002, 

zur 1. Aufl.
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 Hasso Lieber,  Ursula Sens (Hrsg.)

Handelsrichter
Das richterliche Ehrenamt
in den Kammern für Handelssachen
Unter den ehrenamtlichen Richtern nehmen 
die Kaufl eute, die als Handelsrichter in den 
Kammern für Handelssachen mitwirken, eine
besondere Stellung ein. In diesen speziellen 
Spruchkörpern der Landgerichte setzt sich 
die jahrhundertealte Tradition fort, kaufmän-
nischen Sachverstand und Wirtschaftskom-
petenz bei Rechtsstreitigkeiten über Handels-
geschäfte auf der Richterbank institutionell 
zu verankern. Die Zusammenarbeit mit den 
Berufsrichtern ist als gefestigt anzusehen und 
aus unserer Rechtskultur nicht mehr wegzu-
denken.
Der erste Band der neu begründeten Reihe 
„PariJus-Schriften zur Praxis des richterlichen 
Ehrenamtes” stellt ausführlich Auswahl, Er-
nennung und Rechtsstellung der Handelsrich-
ter sowie ihre Mitwirkung in der mündlichen 
Verhandlung dar. Die europäische Perspektive 
ist mit der Kammer für internationale Handels-
sachen ebenso Thema wie der Vergleich mit 
den Handelsgerichtsbarkeiten der Nachbar-
staaten. Die Aktivitäten der Interessenvertre-
tungen der Handelsrichter in Deutschland und 
auf europäischer Ebene runden das Thema ab.

2021, 283 S., 2 s/w Abb., 1 s/w Tab., kart.,
35,– € 978-3-8305-5068-6
eBook PDF  978-3-8305-4232-2
(PariJus-Schrift en zur Praxis 
des richterlichen Ehrenamtes, Bd. 1)

DER HERAUSGEBER UND DIE HERAUSGEBERIN

Hasso Lieber, Rechtsanwalt und geschäftsführender 
Gesellschafter der PariJus gGmbH, Staatssekretär 
für Justiz a.D., Gründer und bis 2017 Vorsitzender 
des Bundesverbandes ehrenamtlicher Richterinnen 
und Richter e.V., Gründer und erster Präsident 
des Europäischen Netzwerkes der Vereinigungen 
Ehrenamtlicher Richter (European Network of 
Associations of Lay Judges, ENALJ), seit 1989 Re-
daktionsleiter der Zeitschrift „Richter ohne Robe“.

Ursula Sens, Diplom-Bibliothekarin, Geschäfts-
führerin der PariJus gGmbH, von 1994 bis 2018 
Vorsitzende der Deutschen Vereinigung der 
Schöffi  nnen und Schöff en – Bund ehrenamtlicher 
Richterinnen und Richter – Landesverband Nord-
rhein-Westfalen e.V., seit 1995 Mitarbeit in der 
Redaktion der Zeitschrift „Richter ohne Robe“.

MIT BEITRÄGEN VON

Marion Caracas | Sylke Fechner | Stefan Graf 
Finck von Finckenstein | Jens Hildebrandt |Hasso 
Lieber | Sigrid Partikel | Bettina Schoenau | Rainer 
Sedelmayer | Ursula Sens | Stefan Weismann 

PariJus
Schriften zur Praxis 
des richterlichen Ehrenamtes

Hasso Lieber und Ursula Sens (Hrsg.)

━

Handelsrichter
Das richterliche Ehrenamt in den Kammern 
für Handelssachen

Band 1
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24 typische Coachingthemen

Fälle, Lösungen, Methoden und Hintergründe

━━━

24 typische Coachingthemen24 typische Coachingthemen
in A altska leie : in Anwaltskanzleien: in Anwaltskanzleien:
Fälle, Lösungen, Methoden und HintergründeFälle, Lösungen, Methoden und HintergründeFälle, Lösungen, Methoden und Hintergründe

Lösungen 

für den

 Kanzleialltag

von A bis Z!
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AUS DEM INHALT

Abgrenzung | Blinder Fleck | Culturcoaching | De-
legation | Empathie | Fü hrung | Glaubenssä tze | 
Hierarchie | Inkongruenz | Ja-Nein-Vielleicht-Di-
lemma | Konfl ikte | Love it – Leave it – Change it | 
Motivation | Neurosetypen | Organisations-Coa-
ching | Partner.Schaff t.Panik | Queensland | 
Redefurcht | Selbstmanagement | Team-Coa-
ching | Umgang mit schwierigen Mandanten | 
Vision.Innovation.Ziele | Werte | Zeitmanagement

DREI FRAGEN AN JOHANNA BUSMANN

WAS IST IHRER ERFAHRUNG NACH DIE GRÖSSTE 
BAUSTELLE IM KANZLEIMANAGEMENT? 

Anwälte und andere Freiberufl er werden nicht als 
Unternehmer ausgebildet, obwohl sie früher oder 
später oft einer werden. Wenn Führungsqualitäten 
fehlen, gehen Selbst- und Kanzleimanagement den 
Bach runter; das gefährdet am Schluss Umsätze 
und Arbeitsplätze. Ich habe deshalb für das Buch 
zuerst die schwierigsten und dann die ökonomisch 
bedrohlichsten Themenkomplexe ausgewählt. 

WIE SIND SIE ANWALTSCOACH GEWORDEN?

1992, kurz nach meinem Einstieg in den durch 
mich erfundenen Beruf der Anwaltstrainerin, star-
tete ich eine dreijährige Coaching-Ausbildung bei 
einem Berliner Managementtrainer. Erst dadurch 
stellte ich fest, wie viele Themen durch Seminare 
gar nicht optimierbar sind und wie viel weiter ein 
Coaching gehen kann. Seit etwa 1995 bezeichne 
ich mich auch als Anwaltscoach. 

WARUM SOLLTEN ANWÄLT*INNEN UND ANDERE 
FREIBERUFLER*INNEN DAS BUCH UNBEDINGT LESEN?

Manche Leser werden das Buch als Tabubruch 
verstehen. Es erläutert 24 Selbstorganisations-
Defi zite im Anwaltsgehirn und deren Folgen für die 
Kanzlei. Jeder Mensch hat solche „Macken“ – und 
keiner spricht off en drüber, schon gar nicht Anwäl-
te unter sich. Nur ein Coach mit einem tief gehen-
den Vertrauensverhältnis zu seinen Kunden erfährt 
überhaupt aus erster Hand von diesen Defi ziten.

 Johanna Busmann

Chefsache 
Anwaltscoaching
24 typische Coachingthemen 
in Anwaltskanzleien: Fälle, Lösungen, 
Methoden und Hintergründe

Steuern Sie sich selbst, bevor das ein anderer 
tut.
Chronische Zeitnot? Fehlende Ziele? Akute 
Aktenberg-Allergie? Hohe Fluktuation? Man-
gelnde Motivation? Schwierige Mandanten? 
Folgenlose Debatten? Krasse Führungsfeh-
ler? Das sind weder Unfälle noch Zufälle, 
sondern typische Folgen unzureichenden 
Selbstmanagements.
Die gute Botschaft: Nur was Sie davon selbst 
verantworten, können Sie auch selbst ändern.

 – Lernen Sie Business-Coaching für die 
Kanzlei kennen – Methoden, Hintergrün-
de, Tipps und Ideen anhand konkreter 
Fallbeispiele nebst Lösungen in 24 Kapi-
teln von A (wie Abgrenzung) bis  Z (wie 
Zeitmanagement) 

 – Optimieren Sie Führungsstrukturen, Moti-
vationssysteme und Ihre eigenen Anwalts-
rollen „on the job“.

 – Überprüfen Sie Ihre Kanzleikultur, Ihr 
Führungsverhalten und die Auswirkung 
Ihrer Denkmuster auf sich und andere.

 – Stellen Sie fest, wann Sie selbst Coach sein 
können – und wann nicht.

Johanna Busmann ist seit 30 Jahren Anwalts-
coach und plaudert in diesem Buch aus dem 
Nähkästchen: ein kenntnisreich, alltagstaug-
lich und unterhaltsam präsentiertes „Muss“ für 
Anwälte und andere Freiberufl er!

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5128-7
eBook PDF  978-3-8305-4355-8
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BEAMTENRECHT

 Antje G. I. Tölle

Berliner Personalrecht
Lehrbuch für Landesbeamtenrecht und 
das Arbeitsrecht der Tarifangestellten

Mit dem praxisorientierten Lehrbuch „Ber-
liner Personalrecht“ liegt die bisher erste 
Aufbereitung des Arbeitsrechtes der Berli-
ner Tarifbeschäftigten und Berliner Beam-
tenschaft vor. Die Kapitel zur Einstellung, 
Durchführung und Beendigung des Arbeits-
verhältnisses schildern beide Statusgruppen 
parallel, sodass die Leserschaft aus dieser 
Gegenüberstellung fruchtbare Einblicke in 
beide Beschäftigungsverhältnisse gewinnt. 
Beispielfälle veranschaulichen zusätzlich die 
Lehrbuchinhalte. Weiterhin fi nden spezielle 
Statusgruppen besondere Berücksichtigung, 
z. B. die Richterschaft, die politische Beam-
tenschaft und auch Personen, die an Hoch-
schulen arbeiten. 
Dadurch ist das Lehrbuch geeignet für Stu-
dierende, Verwaltungsbeschäftigte, die sich 
in das Personalrecht einarbeiten möchten 
oder ihr Wissen strukturiert vertiefen wollen, 
sowie auch für die Rechtsanwaltschaft, Ge-
richte und die Wissenschaft.

i. Vb. 2022, 978-3-8305-5154-6

DIE AUTORIN 

Prof. Dr. Antje Tölle, Studium der Rechtswissen-
schaft an der Humboldt-Universität zu Berlin, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 
Potsdam, der Humboldt-Universität zu Berlin, 
Rechtsanwältin, 2018 Promotion bei Prof. Dr. 
Reinhard Singer an der HU-Berlin. Anschließend 
Referentin, zuletzt als Oberregierungsrätin im 
Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, seit 2020 Professur für Zivilrecht für 
die öff entliche Verwaltung an der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht in Berlin.
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Beamtenrecht 
in Einzeldarstellungen

Jan Weihnacht

━

Das Sportbeamtenverhältnis 
der Bundespolizei
Die Konstruktion einer 
beamtenrechtlichen Spitzensportförderung

3

 Jan Weihnacht

Das Sportbeamten-
verhältnis der 
Bundespolizei
Die Konstruktion einer beamten-
rechtlichen Spitzensportförderung

Das Beamtenrecht kennt zahlreiche Beamten-
verhältnisse, die den speziellen Bedingungen 
der Aufgabenerfüllung Rechnung tragen und 
für die z. T. eigene rechtliche Regeln gelten. 
Das Sportbeamtenverhältnis stellt dabei ein 
„besonderes“ Beamtenverhältnis dar: Sein we-
sentliches Kennzeichen ist, dass die Beamten 
(vor allem der Polizei, aber auch anderer Be-
hörden) während ihrer Dienstzeit in nicht un-
erheblichem Umfang einer sportlichen Betäti-
gung im Bereich des Spitzensports nachgehen. 
Solche Sportbeamtenverhältnisse besitzen 
schon rein quantitativ betrachtet ein gewisses 
Gewicht und werfen rechtlich eine Vielzahl 
von rechtsdogmatisch und rechtspraktisch 
schwierigen Fragen auf. 
Jan Weihnacht setzt an der bislang eher als 
stiefmütterlich zu bezeichnenden rechtswis-
senschaftlichen Betrachtung des Sportbeam-
tenverhältnisses an. Er präsentiert viele wich-
tige und weiterführende Erkenntnisse sowie 
Vorschläge de lege ferenda, welche sowohl für 
Gesetzgebung als auch für die Dogmatik auf 
dem Gebiet des Beamtenrechts von Nutzen 
sein können.

2021, 201 S., 3 s/w Abb., kart., 
44,– €, 978-3-8305-5091-4
eBook PDF  978-3-8305-4310-7
(Beamtenrecht in Einzeldarstellungen, Bd. 3)

Beamtenrecht 
in Einzeldarstellungen
Die neue Schriftenreihe „Beamtenrecht in 
Einzeldarstellungen“ verfolgt das Ziel, zen-
trale Fragestellungen des deutschen Beam-
tenrechts in monographischer Form vertieft 
aufzuarbeiten und zusammenhängend dar-
zustellen. Unter umfassender Auswertung 
der Rechtsprechung und der Literatur wird 
die jeweilige Sachmaterie praxisnah aufbe-
reitet und konzise präsentiert. Dabei fi nden 
landesspezifi sche Regelungen ebenso Be-
rücksichtigung wie die Verwaltungspraxis 
der einzelnen Länder und die jeweilige lan-
desrechtliche Judikatur. Fallbeispiele runden 
die Darstellung ab. 
Jeder der jeweils etwa 250 Seiten umfassen-
den Bände behandelt ein in sich abgeschlosse-
nes Thema. Die ersten Bände der Reihe wer-
den das Nebentätigkeitsrecht und das Recht 
des Dienstunfalls zum Gegenstand haben. In 
Vorbereitung sind des Weiteren Darstellun-
gen zum Bewerbungsverfahrensanspruch 
nach Art. 33 Abs. 2 GG, zum Rechtsschutz 
im Beamtenrecht und zum Beamtenrecht des 
wissenschaftlichen Hochschulpersonals. 
Die Schriftenreihe wendet sich gleicherma-
ßen an Praxis und Wissenschaft. Ihre Autoren 
sind Hochschullehrer, aber auch Praktiker 
aus Verwaltung, Justiz und Anwaltschaft.

HERAUSGEGEBEN VON

 Ralf Brinktrine

ISSN Print 2748-355X 
ISSN Online 2748-3568 
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WIRTSCHAFTSRECHT

 Reinhard Singer,
 Tong Zhang (Eds.)

Verbraucherschutz in der 
digitalen Wirtschaft |
Consumer Protection 
in a Digital Economy
Der Prozess der Digitalisierung in der Wirt-
schaft wirft sowohl in Deutschland als auch in 
China verschiedenste Rechtsfragen auf, denen 
sich die Autorinnen und Autoren in 14 Beiträ-
gen widmen. Sie bieten einen Einblick in das 
deutsche, europäische und chinesische Ver-
braucher-, Vertrags-, Wettbewerbs- und Urhe-
berrecht sowie das Datenschutzrecht. Schwer-
punkte bilden die Durchsetzung von Verbrau-
cherrechten und Fragen des Legal Tech sowie 
der kollektiven und grenzüberschreitenden 
Rechtsverfolgung. Weitere Themen sind das 
in China schon sehr weit entwickelte Social 
Scoring, das Vortäuschen von Geschäftsab-
schlüssen im Internet („Sales Brushing“), die 
Überlassung von Daten als Gegenleistung, die 
Regelsetzung durch Plattformen, die Veräu-
ßerung digitaler Güter, die wettbewerbsrecht-
liche Zulässigkeit von Werbeblockern, Fragen 
der Internetfi nanzierung und der Schutz Min-
derjähriger bei Videospielen.
Die Beiträge sind das Ergebnis zweier Kon-
ferenzen, die 2018 und 2019 in Berlin und 
Peking unter Beteiligung von Forschern aus 
Deutschland und China abgehalten wurden.

2021, 292 S., 4 s/w Tab., kart, dt./engl., 
50,– €, 978-3-8305-5007-5
eBook PDF  978-3-8305-4180-6

DIE HERAUSGEBER

Prof. (a. D.) Dr. Reinhard Singer, geb. 1951, 
Studium der Rechtswissenschaft an der LMU 
München, nach Promotion und Habilitation in 
München 1994–2004 Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht an der Universität Rostock und 2004–2020 
an der Humboldt-Universität zu Berlin; 1996–
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Rechtswissenschaft an der Lanzhou Universität 
in China, 2001 LL.M. an der Uni Frankfurt am 
Main, nach Promotion und Habilitation in Beijing 
2002–2021 Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und 
Europarecht an der China University of Political 
Science and Law; seit 2015 Jean Monnet Chair 
Professorin; seit 2019 Gastprofessorin an der 
Universität Augsburg. 

 

Reinhard Singer and Tong Zhang (Eds.)

━

Verbraucherschutz 
in der digitalen Wirtschaft |
Consumer Protection
in a Digital Economy
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GELDWÄSCHEREI
2. Auflage

Fabian Teichmann

METHODENMETHODEN
DERDERDER
GELDWÄSCHEREIGELDWÄSCHEREIGELDWÄSCHEREI
2. Auflage 2. Auflage

Fabian TeichmannFabian Teichmann

 Fabian Teichmann

Methoden 
der Geldwäscherei
Wie waschen geschickte Täter Geld? Welche 
Ressourcen benötigt man hierfür? Wie geht 
man genau vor? Welche Entdeckungsrisiken 
bestehen? All diese Fragen werden im vor-
liegenden Buch beantwortet. Zahlreiche In-
terviews mit mutmasslichen Straftätern und 
Präventionsexperten wurden ausgewertet, um 
konkrete Vorgehensweisen intelligenter und 
hochspezialisierter Täter zu analysieren. Das 
vorliegende Buch hilft u.a. Bankern, Compli-
ance-Experten, Staatsanwälten, Richtern und 
Rechtsanwälten, die Perspektive der Täter 
einzunehmen. Dadurch kann ein vertieftes 
Verständnis für Methoden der Geldwäscherei 
entwickelt werden, welches hilft, Straftaten 
rechtzeitig zu antizipieren und zu verhindern.

2. Aufl . 2021, 358 S., 
28 s/w Abb., 5 s/w Tab. geb., 
87,– €, 978-3-8305-5125-6

Philipp Heller

Risikomanagementsysteme 
im Steuerverfahrensrecht
Der Gestaltungsanspruch des Rechts gegenüber 
digitalen Instrumenten der Finanzbehörden zur 
automatisierten Bearbeitung von Steuerfällen

 Philipp Heller

Risikomanagement-
systeme im Steuer-
verfahrensrecht
Der Gestaltungsanspruch des Rechts 
gegenüber digitalen Instrumenten der 
Finanzbehörden zur automatisierten 
Bearbeitung von Steuerfällen

Die Zahl an Steuerfällen und deren Komplexi-
tät steigt immer weiter, die Zahl an Finanzbe-
amten kann nicht Schritt halten. Seit 2017 ist 
der Einsatz von Risikomanagementsystemen, 
mit denen die Steuerverwaltung teil- oder voll-
automatisiert Steuerfälle bearbeitet, gesetzlich 
geregelt. Philipp Heller untersucht und be-
wertet diese Systeme auf ihre Rechtsnatur, die 
Vereinbarkeit ihres Einsatzes und ihrer Rechts-
grundlage mit dem Grundgesetz, das Wirken 
im föderalen Gefüge, die Rechte der Steuer-
pfl ichtigen und eine unabhängige Kontrolle 
hin. Im Ergebnis kann die Finanzverwaltung 
solche Systeme – insbesondere künstliche In-
telligenz –   einsetzen, die Rechtsgrundlagen in 
der Abgabenordnung sollten jedoch konkrete 
und kontrollierbare Leitlinien vorgeben.
Heller leistet einen Beitrag zum Diskurs über 
das Verhältnis von menschengemachtem 
Recht und Anwendungen der „Künstlichen 
Intelligenz“ beim Vollzug der Steuergesetze.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5143-0
eBook PDF  978-3-8305-4368-8
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MENSCHENRECHTE | VÖLKERRECHT

 Rainer Hofmann, 
 Moritz Malkmus (Hrsg.)

70 Jahre 
Genfer Konventionen
Stand und Perspektiven 
des humanitären Völkerrechts

70 Jahre nach Abschluss der Genfer Konven-
tionen haben sich die Realitäten bewaff neter 
Konfl ikte in vieler Hinsicht grundlegend ge-
wandelt. Dies gibt Anlass für kritische Refl exi-
onen zum Stand des humanitären Völkerrechts 
sowie für Ausblicke auf dessen mögliche Ent-
wicklung.
Die Autorinnen und Autoren befassen sich 
aus unterschiedlichen Perspektiven mit der 
Rolle des Roten Kreuzes und der Schweiz für 
Achtung und Entwicklung des humanitä-
ren Völkerrechts, mit den Problemen seiner 
Durchsetzung und der Arbeit der IHFFC, aber 
auch mit möglichen Grenzen der Steuerungs-
fähigkeit des Völkerrechts, Rechtsfragen des 
internationalisierten nicht-internationalen be-
waff neten Konfl ikts, dem Schutz der Umwelt 
im bewaff neten Konfl ikt sowie dem Schutz der 
Opfer vor Gewalt und Naturkatastrophen, der 
aktuellen Bedeutung des Seekriegsrechts, dem 
Cyber-Warfare, der militärischen Nutzung des 
Weltalls sowie mit dem Verhältnis von humani-
tärem Völkerrecht und Menschenrechten.

2021, 280 S., kart., 
52,– €, 978-3-8305-5076-1
eBook PDF  978-3-8305-4241-4
(Bochumer Schrift en zur Friedenssicherung 
und zum Humanitären Völkerrecht)
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mann | Moritz Malkmus | Thilo Marauhn | Stefan 
Oeter | Paul R. Seger | Heike Spieker 

AUS DEM INHALT

Entwicklung und aktuelle Herausforderungen des 
humanitären Völkerrechts | Sicht des Roten Kreu-
zes | Die Rolle der Schweiz | Steuerungsfähigkeit 
des Völkerrechts an ihren Grenzen | Fact-Finding 
as Diplomacy: The “Good Offi  ces” of the Interna-
tional Humanitarian Fact-Finding Commission | 
Internationalisation of armed confl icts due to third 
State involvement 70 years after the adoption of 
the Geneva Conventions | Die Prinzipien der UN 
Völkerrechtskommission zu „Schutz der Umwelt 
in Bezug auf bewaff nete Konfl ikte“ – Eine Erweite-
rung des Schutzes der Umwelt ohne Änderung des 
humanitären Völkerrechts? 

BOCHUMER SCHRIFTEN 

zur FRIEDENSSICHERUNG und 

zum HUMANITÄREN VÖLKERRECHT

Rainer Hofmann und Moritz Malkmus (Hrsg.)

━

70 Jahre 
Genfer Konventionen
Stand und Perspektiven 
des humanitären Völkerrechts
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Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Martin Junkernheinrich, Stefan Korioth, 

Thomas Lenk, Henrik Scheller, Matthias Woisin 

(Hrsg.)
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Jahrbuch für öffentliche 
Finanzen 2-2021
Zwischen politischer Neuorientierung und 
fiskalischer Krisenbewältigung

 Martin Junkernheinrich,  Stefan 
Korioth,  Thomas Lenk,  Henrik 
Scheller,  Matthias Woisin (Hrsg.)

Jahrbuch für öff entliche 
Finanzen 2-2021
Zwischen politischer Neuorientierung 
und fi skalischer Krisenbewältigung

Der zweite Band des Jahrbuchs für öff entli-
che Finanzen erscheint in einer politischen 
Umbruchsphase. Einerseits bilden sich neue 
Regierungen auf Bundes- und Länderebene in 
z. T. gänzlich neuen parteipolitischen Konstel-
lationen, andererseits ist der Diskurs durch die 
Suche nach neuen fi nanz- und haushaltspoli-
tischen Ansätzen für die Bewältigung grund-
legender gesellschaftlicher Krisen geprägt: 
Corona-Pandemie, die Flutkatastrophe in Süd-
westdeutschland, Klimawandel und Digitali-
sierung. 
Die Fachbeiträge befassen sich mit Einzelas-
pekten dieser Herausforderungen aus unter-
schiedlichen Perspektiven. Neben Fragen zur 
praktischen Haushaltsgestaltung und zum 
Umgang mit der Schuldenbremse im Zuge 
der Pandemie einschließlich etwaiger Re-
formnotwendigkeiten werden auch fi nanz-
politische Aspekte der Digitalisierung und 
der föderalen Transferwege im deutschen 
Bundesstaat thematisiert. Einen eigenen 
Schwerpunkt bilden Fragen der kommunalen 
Finanzausstattung, z. B. die öff entliche Inves-
titionstätigkeit, die Umsetzung der Grund-
steuerreform auf Länder- und Gemeinde-
Ebene sowie Fragen einzelner kommunaler 
Finanzausgleichssysteme. 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5147-8
eBook PDF  978-3-8305-4372-5
(Schrift en zur öff entlichen Verwaltung und 
öff entlichen Wirtschaft )

Humanitäres
Völkerrecht

Hans-Peter Gasser 
Nils Melzer 
Robin Geiß

3. Auflage

Eine Einführung
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 Hans-Peter Gasser,  Nils Melzer,
 Robin Geiß

Humanitäres Völkerrecht
Eine Einführung

Seit jeher haben Menschen Kriege geführt, und 
auch heute verursachen Konfl ikte wie etwa in 
Syrien, Libyen und Afghanistan immer wieder 
Tod, Elend und Zerstörung. Seit 1863 gibt es 
ein internationales Regelwerk – das humani-
täre Völkerrecht –, welches darauf abzielt, der 
Gewalt auch im Krieg Grenzen zu setzen. Der 
vorliegende Band bietet eine umfassende Ein-
führung in dieses Rechtsgebiet. Die Autoren 
beschreiben den Inhalt der humanitären Ver-
pfl ichtungen unter Berücksichtigung aktueller 
Herausforderungen (Cyber Warfare, autono-
me Waff en etc.). Große Aufmerksamkeit wird 
auch den Verfahren zur Durchsetzung des 
Rechts in Konfl iktsituationen gewidmet. Die 
Autoren sind ehemalige Mitarbeiter des Inter-
nationalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK) 
und haben in verschiedenen Funktionen in 
Konfl iktgebieten und im Genfer Hauptquartier 
gearbeitet.

3. überarb. Neuaufl . 2020, 310 S., kart.,
54,- €, 978-3-8305-5082-2
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Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Martin Junkernheinrich, Stefan Korioth, 

Thomas Lenk, Henrik Scheller, Matthias Woisin 

(Hrsg.)
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Jahrbuch für öffentliche 
Finanzen 2-2020
Finanzföderalismus im ersten Jahr der Pandemie-Krise

249

 Martin Junkernheinrich,  Stefan 
Korioth,  Thomas Lenk,  Henrik 
Scheller,  Matthias Woisin (Hrsg.)

Jahrbuch für öff entliche 
Finanzen 2-2020
Finanzföderalismus im ersten 
Jahr der Pandemie-Krise

Die fachliche Diskussion über 
die Auswirkungen der Coro-
na-Krise auf die öff entlichen 
Haushalte hat in den letzten 
Monaten erheblich Fahrt auf-
genommen. Die Bewältigung der 
Krise erfordert nicht nur eine hand-
lungsstarke Politik, sondern auch eine dis-
kussionsbereite Wissenschaft. Band 2-2020 
des Jahrbuchs für öff entliche Finanzen ver-
sammelt aktuelle und pointierte Beiträge, die 
den Krisendiskurs weiter auff ächern. 
Die Pandemie führt auch auf tradierten The-
menpfaden zu einer bemerkenswerten Eska-
lation. Das betriff t das Feld der Schulden und 
Altschulden, die Auslegung der „Schulden-
bremse“, den Befund der Vertikalisierung des 
Finanzföderalismus, die kommunale Investi-
tionskrise, altbekannte Verteilungskonfl ikte 
und die prüfende Suche nach neuen Finan-
zierungsquellen. 
Damit gelingt dem Jahrbuch ein weiterer 
Schritt auf dem Weg zum halbjährlichen Pe-
riodikum, das der Fachdebatte der interes-
sierten Disziplinen, der Verwaltung und der 
Politik eine zugängliche und verbindliche 
Plattform bietet.

2020, 405 S., 44 s/w Abb., 4 farb. Abb.
18 s/w Tab., kart., 
71,– €, 978-3-8305-5073-0
eBook PDF  978-3-8305-4237-7
(Schrift en zur öff entlichen Verwaltung und 
öff entlichen Wirtschaft  , Bd. 249)

Welche 
Folgen hat 

Corona für die 
öff entlichen 
Finanzen? 

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Martin Junkernheinrich, Stefan Korioth, 

Thomas Lenk, Henrik Scheller, Matthias Woisin 

(Hrsg.)
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Jahrbuch für öffentliche 
Finanzen 1-2021

251

 Martin Junkernheinrich,  Stefan 
Korioth,  Thomas Lenk,  Henrik 
Scheller,  Matthias Woisin (Hrsg.)

Jahrbuch für öff entliche 
Finanzen 1-2021
Das Jahrbuch für öff entliche Finanzen ist das 
Ergebnis einer gemeinsamen Initiative von Au-
torinnen und Autoren aus den interessierten 
Fachdisziplinen Finanz-, Politik- und Rechts-
wissenschaft sowie aus der Verwaltungspraxis 
vor allem der Landesfi nanzverwaltungen. Mit 
seinem Schwerpunkt auf der Haushaltswirt-
schaft der Länder stellt es dem Finanzbericht 
des Bundes eine unabhängige, wissenschaft-
liche Publikation von hoher Aktualität gegen-
über. 
In einem ausführlichen Berichtsteil behandelt 
das Jahrbuch 1-2021 die Länderhaushalte des 
Jahres 2020 vom Entwurf bis zum Vollzug 
und stellt so eine präzise und hochaktuelle 
Beschreibung des Verlaufs aller sechzehn Lan-
deshaushalte und der Gemeindeebene unter 
der Bedingung des Staatsnotstandes bereit. 
Vergleichende Übersichten stellen zudem die 
Entwicklung der einzelnen Landeshaushalte 
seit 2008 dar. Die Fachbeiträge refl ektieren ak-
tuelle Aspekte des öff entlichen Finanzwesens 
in der Covid-19-Krise, aber auch eine Reihe 
von praktischen Themen aus der kommunalen 
Haushaltswirtschaft.
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Finanzgeschichts-
schreibung und fi nanz-
föderaler Diskurs in 
der Bundesrepublik 
Deutschland
Festschrift zu Ehren von Dr.  Matthias Woisin

Finanz- und Haushaltspolitik ist nie bloße Ma-
thematik, sondern behandelt immer grundle-
gende Finanzierungsfragen der öff entlichen Da-
seinsvorsorge und des gesellschaftlichen Mit-
einanders. Um haushaltswirksame Zukunfts-
entscheidungen vorzubereiten, ist sie auf eine 
Selbstrefl exion ihrer Zeit angewiesen. Dazu 
braucht es (neben einem theoretisch begründe-
ten Referenzrahmen) narrative Bezugspunkte, 
Bilder und Erzählungen, auf die sich politische 
Akteure und Bürger gleichermaßen beziehen 
können  – aber auch Foren zur kritischen Re-
fl exion, um Veränderungen aufzuspüren und 
ihre Ursachen zu analysieren. Gegenstand einer 
so verstandenen Finanzgeschichtsschreibung 
kann und muss zuweilen auch die Neuvermes-
sung tradierter Diskursfelder und die Entwick-
lung alternativer Erzählungen sein. 
Die hier versammelten Beiträge aus unter-
schiedlichsten Perspektiven zur jüngeren deut-
schen Finanzgeschichte verdeutlichen, wie 
viele Impulse dazu im Rahmen des Jahrbuchs 
für öff entliche Finanzen um Matthias Woisin 
gesetzt wurden. 
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 Philipp Glinka

Die Steuerzerlegung 
zwischen den Ländern 
der Bundesrepublik 
Deutschland
Parlamentarische Debatten, ökonomische 
Fundierung und fi skalische Bedeutung

Die Steuerzerlegung bildet einen fi skalisch 
bedeutsamen, aber vergleichsweise wenig be-
achteten Aspekt des bundesstaatlichen Finanz-
ausgleichs. Mit ihr wird das örtliche Steuerauf-
kommen der Länder und somit die Grundlage 
des anschließenden Finanzkraftausgleichs 
zwischen den Ländern teilweise deutlich mo-
difi ziert. Trotz vielfacher Kritik an den beste-
henden Zerlegungsregeln fanden diese in der 
jüngsten Föderalismusreform 2017 keine Be-
rücksichtigung.
Philipp Glinka analysiert die Zerlegung der 
Lohnsteuer, der Körperschaftsteuer und der 
Kapitalertragsteuer genauer. Die parlamen-
tarischen Debatten, die in den Fachausschüs-
sen von Bundestag und Bundesrat seit 1949 
zu dem Thema geführt worden sind, wertet 
er systematisch aus und arbeitet die politi-
schen und ökonomischen Begründungen 
der festgelegten Zerlegungsregeln heraus. In 
einer empirischen Analyse zeigt er die fi ska-
lischen Ergebnisse der Steuerzerlegung auf 
der Grundlage einer langen Zeitreihe auf und 
ordnet sie kritisch ein.
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Der Europäischen Union 
eine nichtfi nanzielle 
Seele geben
Ernst Cassirers kosmopolitische Konzepte

Ernst Cassirer war der europäischste Philo-
soph.
Das aufgeklärte Weltbürgertum, für das er sein 
Leben lang sprach und schrieb, steht im Mittel-
punkt dieses Tagungsbandes. So ist Cassirers 
Kampf gegen Nationalismus und Rassismus 
mit der Weltkriegsepoche nicht erledigt: Die 
Begriff e des Deutschen und des Jüdischen, die 
er als Kulturphilosoph entfaltete, zeigen der 
Europäischen Union heute, was das Europä- 
ische sein könnte.
Die Beiträge erinnern darüber hinaus an die 
kolossale Bedeutung dieses Denkers für die 
Philosophie überhaupt. Das gilt selbst dort, wo 
die Autoren ihm ausdrücklich widersprechen. 
Als der Philosophieprofessor Ernst Cassirer am 
13. April 1945 in New York mit siebzig Jahren 
starb, war er weltberühmt. Dass sein Rang bis 
heute noch nicht wieder erkannt wird, liegt, 
wie bei Felix Mendelssohn in der Musik, noch 
immer an den zwölf Jahren des Hitlerismus.
Politisch streitet der Band für eine freiheitliche 
und vollständig demokratische Republik ohne 
Mythos, aber mit Gerechtigkeitsidee.
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Gesamtstaatliche 
Sicherheitsvorsorge – 
gerüstet für den 
Ernstfall!?
Die Corona-Pandemie hat alle Lebensbereiche 
und alle Politikfelder fest im Griff . Gleichzeitig 
werden die sicherheitspolitischen Herausfor-
derungen weder weniger noch kleiner und die 
Pandemie ist selbst sicherheitspolitische Her-
ausforderung. 
Unter dem Brennglas der eigenen Betroff en-
heit kann die Bevölkerung beobachten, dass 
neue Risikoverknüpfungen entstehen, die mit 
klassischem Denken und Handeln nach Res-
sortzuständigkeit nicht mehr, oder nur sehr 
unvollständig, zu bewältigen sind. Das Ver-
trauen in die Handlungsfähigkeit des Staates 
wird herausgefordert.
Der vorliegende Band nimmt sich daher der 
gesamtstaatlichen Sicherheitsvorsorge an 
und betrachtet sie aus ganz unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Die Herausgeber laden damit 
zum Dialog über eine neue Sicherheitsvorsor-
ge ein, die alle Lebensbereiche und Politikfel-
der umfasst und off en ist für known unknowns 
und auch unknown unknowns. 
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 Dirk Freudenberg, 
 Marcel Kuhlmey (Hrsg.)

Krisenmanagement, 
Notfallplanung, 
Zivilschutz
Festschrift anlässlich 60 Jahre Zivil- und 
Bevölkerungsschutz in Deutschland

60 Jahre Zivil- und Bevölkerungsschutz in der 
Bundesrepublik Deutschland sind Anlass, um 
sich mit der Entwicklung, dem Erreichten und 
den künftigen Herausforderungen auseinan-
derzusetzen. Umso mehr, als die COVID-19-
Pandemie die Verwundbarkeit der Zivilgesell-
schaft, die Bedeutung ihres Schutzes und die 
Rolle eines gelungenen Krisenmanagements 
dramatisch verdeutlicht hat.
In einem off enen Austausch berichten Ex-
pertinnen und Experten aus Praxis, Wissen-
schaft und Forschung über den aktuellen 
Meinungstand und ihre Erfahrungen, geben 
Handlungsanleitungen und fördern eine wis-
senschaftliche Diskussion, die Unterschiede 
sowie Widersprüche aufzeigt und bewusst zu-
lässt.
Die Beiträge richten sich sowohl an Lehrende 
und Forschende als auch Praktiker und Inter-
essierte im Bereich Zivil- und Bevölkerungs-
schutz sowie Krisenmanagement. Sie sollen 
es entsprechenden Entscheidungsträgerinnen 
und -trägern ermöglichen, das Thema des Zi-
vil- und Bevölkerungsschutzes in Deutschland 
weiterzuentwickeln und in Studium sowie 
Aus- und Weiterbildung gezielt zu fördern.
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Gleichwertige 
Lebensverhältnisse 
in Deutschland!?
Erfolge, Defi zite und Weichenstellungen 
für die Zukunft

Gleichwertige Lebensverhältnisse oder 
regionale Ungleichheiten – in welchem 
Deutschland leben wir? Wie defi niert man 
Ungleichheiten und wie schaff t man sie ab?
Das Konzept „Gleichwertige Lebensver-
hältnisse“ beschreibt nicht nur einen po-
litischen Idealzustand, sondern auch ein 
politisches, soziales, kulturelles und ökono-
misches Großprojekt, das politisch Verant-
wortliche und alle Bürgerinnen und Bürger 
der Bundesrepublik zur aktiven Mitgestal-
tung unseres Zusammenlebens aufruft. 
Elf Autorinnen und Autoren mit ganz un-
terschiedlichen Hintergründen haben ihre 
Forschungsergebnisse und Thesen in prä-
gnanten Beiträgen zusammengeführt: Von 
den Umbrüchen in den neuen Bundesländer 
über die Transformation des Ruhrgebiets 
hin zu Stadt-Land-Gefällen und politischen 
Idealen. Die Artikel sind genauso vielseitig 
wie das Land, dem sie sich widmen – und sie 
laden zum Mit- und Weiterdenken sowie zur 
Diskussion ein. 
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Dr. Roland Benedikter ist Forschungsprofessor für 
Multidisziplinäre Politikanalyse in residence am 
Willy Brandt Zentrum der Universität Wroclaw-
Breslau, Co-Leiter des Center for Advanced Studies 
von Eurac Research Bozen, Mitglied des Zukunfts-
kreises des BMBF, Mitglied der Europäischen 
Akademie der Wissenschaften und Global Advisor 
des Institute for Culture and Society der Western 
Sydney University.

DREI FRAGEN AN ROLAND BENEDIKTER 

AMERIKA NACH AFGHANISTAN UND TRUMP: WAS IST 
DIE GRÖSSTE HERAUSFORDERUNG? 

Das Land zu einen. Die Gesellschaft braucht 
wieder einen Minimalkonsens über grundlegende 
Aspekte der Zivilreligion, der Interpretation der 
Verfassung und des Rechtsstaats. Dieser Minimal-
konsens ist in den vergangenen Jahren abhanden-
gekommen – hauptsächlich wegen zunehmender 
Globalisierungswirkungen. 

IST DAS GESPALTENE LAND NOCH ZU EINEN?

Die USA sind und bleiben trotz Trump und der 
Niederlage in Afghanistan eines der globalisiertes-
ten Länder der Erde. Am wichtigsten ist deshalb 
für Biden, die Ursachen des Trumpismus zu 
bekämpfen, indem er die „Glokalisierung“ voran-
treibt. „Glokalisierung“ heißt, auf ausgewogenere 
Beteiligung der verschiedenen Bevölkerungsgrup-
pen an Entwicklungsgewinnen zu achten – sowohl 
geographisch (Küsten versus Innenländer) als auch 
klassen- und bildungsmäßig (Arbeiter und abstei-
gender Mittelstand versus Eliten). 

HALTEN SIE EINE ÄHNLICHE ENTWICKLUNG IN 
EUROPA, VOR ALLEM IM DEUTSCHEN SPRACHRAUM 
FÜR MÖGLICH?

Wachsende Asymmetrien und die spaltende 
Wirkung nicht bewältigter Globalisierungseff ekte 
sind auch bei uns zu beobachten. Wir haben aller-
dings eine andere soziale Abfederung und auch 
eine andere Zivilreligion. Das Selbstverständnis 
sozialer Marktwirtschaft federt vieles ab, was in 
der kapitalistischen Konkurrenzwirtschaft USA 
direkter zutage tritt. Wir sollten uns trotzdem 
nicht zu sicher fühlen – und am Trumpismus der 
vergangenen Jahre lernen, damit wir Ähnliches bei 
uns vermeiden.

 Roland Benedikter

Joe Bidens Amerika
Einführung in ein gespaltenes Land

Joe Bidens Amerika ist tief gespalten. Donald 
Trumps Amtszeit hat viele Probleme der Ge-
sellschaft sichtbar gemacht, die Biden nun lö-
sen muss.  
Wie stellt sich die amerikanische Politik un-
ter Joe Biden dar? Welches Vermächtnis hat 
Donald Trump hinterlassen, und welche Aus-
wirkungen hat es? Wie lassen sich die tieferen 
Ursachen, Faktoren und Treiber der aktuellen 
US-Entwicklung historisch einordnen? 
Roland Benedikter liefert einen umfassenden 
Einblick in ein komplexes Land. Kompakt und 
allgemeinverständlich erläutert er die Hinter-
gründe, Herausforderungen und Perspektiven 
der Biden-Ära und verschaff t dabei auch einen 
Überblick über den Zustand der US-Gesell-
schaft und -Kultur im Allgemeinen.
Seine Analyse eignet sich für Unterricht, Ent-
scheidungsträger und Zivilgesellschaft als Ein-
führung in die heutigen USA – ebenso wie als 
Diskussionsgrundlage zur Bewertung aktuel-
ler und künftiger Ereignisse.
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 Helmut Welge

Bundeskanzler 
Kurt Georg Kiesinger
Außenpolitik mit Augenmaß 
und Leidenschaft

Kurt Georg Kiesinger war 1966–1969 der erste 
deutsche Bundeskanzler einer Großen Koaliti-
on aus CDU/CSU und SPD, die in der laufenden 
Wahlperiode die Kleine Koalition von CDU/
CSU und FDP unter Ludwig Erhard abgelöst 
hatte. Bei seinem Amtsantritt sah er sich mit 
erheblichen unbewältigten innen- wie außen-
politischen Problemen konfrontiert. Während 
die binnenwirtschaftliche Lage schnell stabili-
siert und wieder auf Wachstumskurs gebracht 
wurde, stand im Verhältnis zum Ausland eine 
Reihe ungelöster Probleme zur Lösung an.
Helmut Welge nimmt die außenpolitischen Er-
folge Kiesingers in den Blick: die neue Ost- und 
Deutschlandpolitik, die Wiederherstellung des 
freundschaftlichen Verhältnisses zu den USA 
und Frankreich, die Stärkung und Erweite-
rung der EWG sowie die Erneuerung normaler 
Beziehungen zu den arabischen Staaten – bei 
gleichzeitiger Festigung der Beziehung zu Isra-
el. Trotz seiner kurzen Amtszeit gelang es Kie-
singer außerdem, die maßgeblichen blockfrei-
en Staaten Südostasiens sowie die Großmacht 
Japan politisch und wirtschaftlich enger an die 
BRD heranzuführen.

2021, 253 S., 6 s/w Fotos, kart., 
49,– €, 978-3-8305-5127-0
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Empirical Social 
Research in and on 
the Armed Forces
Comparative and National Perspectives

Military sociology is conducted as empirical 
social research in various countries. This book 
provides a comparison of the structures, meth-
ods, and results of empirical military sociology 
and analyzes the impact of the national context 
on the respective research. 
This overview of current trends in interna-
tional military sociology is an important step 
toward a more standardized and comprehen-
sive analysis of military sociology and reveals 
the strengths and weaknesses as well as the 
similarities and diff erences of the respective 
national research. 
It assembles a large number of renowned au-
thors from various countries and demonstrates 
the strong international links in military sociol-
ogy that clearly go beyond joint participation 
in scientifi c conferences.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5144-7
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(Sozialwissenschaft liche Studien des 
Zentrums für Militärgeschichte und Sozial-
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Empirische 
Sozialforschung in 
den Streitkräften
Positionen, Erfahrungen, Kontroversen

Militärsoziologie ist in weiten Teilen empiri-
sche Sozialforschung. Sie ist stärker metho-
den- als theorieorientiert und zielt überwie-
gend darauf ab, evidenzbasiertes Wissen über 
die Streitkräfte zu generieren. In ihren For-
schungsprojekten erfüllt die Militärsoziologie 
in einem bemerkenswerten Ausmaß Anforde-
rungen wie Interdisziplinarität, Methodenplu-
ralismus und Internationalität, die als Merk-
male moderner Sozialforschung gelten. 
Wie kaum ein anderes Forschungsfeld aber ist 
die Militärsoziologie selbst von ihrem Untersu-
chungsgegenstand abhängig. Die Streitkräfte 
regulieren den Zugang zum Forschungsfeld, 
initiieren und fi nanzieren viele Projekte und 
steuern den Forschungsprozess. 
Im vorliegenden Band werden deshalb die 
Grundlagen, die Methoden und Anwendungs-
felder der empirischen Sozialforschung im 
Kontext des Militärs umfassend und kritisch 
dargestellt – erstmals im deutschsprachigen 
Raum.
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From Guilt 
to Responsibility 
and Beyond
The Evolution of German Strategic Culture
 after the End of the Cold War

From Guilt to Responsibility and Beyond tackles 
the ever-controversial topic of German securi-
ty and defence policy from the perspective of 
strategic culture. In particular, it describes the 
way in which German strategic culture – the 
ways of thinking and acting in terms of peace 
and war – has gradually changed after the end 
of the Cold War. 
The book delivers a comprehensive picture 
of the evolution of German strategic culture 
from the end of the Second World War to 
present times with a focus on Post-Cold War 
events. It also discusses hitherto unexplored 
ways and methods of how to study continuity 
and change in strategic culture e.g. through 
counterfactual thought experiments. The book 
off ers a novel scientifi c-philosophical take on 
strategic culture based on Critical Realism and 
concludes that a combination of present and 
past experiences of warfare is one of the key 
generative mechanisms in facilitating strategic 
cultural change.

2020, 378 S., 4 s/w Tab., kart., engl., 
46,– €, 978-3-8305-5067-9
eBook PDF  978-3-8305-4231-5
(Sozialwissenschaft liche Studien des 
Zentrums für Militärgeschichte und Sozial-
wissenschaft en der Bundeswehr, Bd. 22)

SCHRIFTENREIHE DES DEUTSCHEN INSTITUTS FÜR HEIMERZIEHUNGSFORSCHUNG

Anke Dreier-Horning

━

Wie Anton S. Makarenko 
ein Klassiker der 
Pädagogik wurde
Zum Stand der Makarenkoforschung in Deutschland

 Anke Dreier-Horning

Wie Anton S. Makarenko 
ein Klassiker der 
Pädagogik wurde
Zum Stand der Makarenkoforschung 
in Deutschland

Anton Semjonowitsch Makarenko (1888–
1939) leitete in den 1920er/30er Jahren 
mehrere Kolonien für straff ällige Kinder und 
Jugendliche auf dem Gebiet der heutigen 
Ukraine. Sein literarisches Hauptwerk „Päda-
gogisches Poem“ wurde in über 40 Sprachen 
übersetzt. Bis heute gilt er als Klassiker der 
Pädagogik – zu Recht? In der DDR und der 
BRD wurde Makarenko zum Gegenstand des 
Kalten Krieges, sogar mit unterschiedlichen 
Übersetzungen in Ost und West. Die einen 
erklärten ihn zum bürgerlichen Reformpäd-
agogen, die anderen zum kommunistischen 
Pädagogen. Kritiker hingegen sahen in ihm 
einen Stalinisten.  
Anke Dreier-Horning spürt die unterschied-
lichsten Narrative und Mythen der Rezeption 
Makarenkos in Ost und West auf und kon-
frontiert diese mit den historischen Tatsa-
chen. Ihre Analyse dekonstruiert bestehende 
und bisher als verlässlich angesehene Erzähl-
formen, indem sie wirkungsmächtige Fakto-
ren (z. B. die Erhebung Makarenkos in den 
Rang eines Klassikers) sichtbar macht und 
problematisiert.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5161-4
eBook PDF  978-3-8305-4383-1
(Schrift enreihe des Deutschen Instituts 
für Heimerziehungsforschung)
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BRANDENBURGISCHE GESCHICHTE 

Michael C. Bienert und Hermann ( )

BAND 7BRANDENBURGISCHE GESCHICHTE BRANDENBURGISCHE GESCHICHTE

IN EINZELDARSTELLUNGENIN EINZELDARSTELLUNGEN

Michael C. Bienert und Hermann Wentker (Hrsg.)Michael C. Bienert und Hermann Wentker (Hrsg.)
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Land zwischen den ZeitenLand zwischen den ZeitenLand zwischen den Zeiten
Brandenburg in der SBZ und frühen DDR (1945–1952)Brandenburg in der SBZ und frühen DDR (1945–1952)Brandenburg in der SBZ und frühen DDR (1945–1952)

BAND 7BAND 7

 Michael Bienert, 
 Hermann Wentker (Hrsg.)

Land zwischen den Zeiten
Brandenburg in der SBZ und frühen DDR 
(1945–1952)

Die Geschichte Brandenburgs war nach 1945 
von einschneidenden Umbrüchen geprägt, de-
ren Auswirkungen bis heute spürbar sind. Der 
Befreiung von der NS-Herrschaft durch die 
Rote Armee folgte unter den Bedingungen der 
sowjetischen Besatzungsherrschaft ein um-
fassender Wandel der politischen, wirtschaft-
lichen, gesellschaftlichen und kulturellen 
Verhältnisse. Dieser langwierige und überaus 
schwierige Prozess machte aus Brandenburg in 
den Jahren von 1945 bis 1952 ein „Land zwi-
schen den Zeiten“.
Der Band gibt einen umfassenden Überblick 
über die wechselvolle Entwicklung Branden-
burgs zwischen 1945 und 1952, die keines-
wegs geradlinig in die SED-Diktatur führte. 
Sieben Beiträge beleuchten die politischen 
Rahmenbedingungen ebenso wie die Wirt-
schaft, Gesellschaft und Kultur sowie das wei-
te Feld der staatlichen Repression. Der Band 
führt die bisherigen Forschungen zusammen 
und bietet darüber hinaus neue Perspektiven.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-3694-9
eBook PDF  978-3-8305-4319-0
(Brandenburgische Geschichte 
in Einzeldarstellungen)

�������	
�
	��
���


���������	
����������	������������
����������������������������������������� ���!���

����������	�
�
����	�����

������������

����������������������������
�������������������������
��� !��"���������#��$%������
&�'��(����������	�')������������*++,

 Peer Pasternack

MINT und Med. 
in der DDR
Die DDR-Natur-, Ingenieur- und 
medizinischen Wissenschaften im Spiegel 
ihrer dreißigjährigen Aufarbeitung und 
Erforschung seit 1990

Seit mittlerweile 30 Jahren werden die Natur-, 
medizinischen und Ingenieurwissenschaften 
der DDR analysiert, dokumentiert und er-
innert: Fakultäten, Forschungsinstitute, Kli-
niken und Fachgesellschaften arbeiten ihre 
DDR-Geschichte auf, Zeitzeug.innen schreiben 
Autobiografi en, Promovierende erarbeiten 
Dissertationsschriften, Zeithistoriker.innen be-
treiben Forschungs- und Dokumentationspro-
jekte, und wo es auf die DDR-Wissenschafts-
geschichte bezogene Skandalisierungen gab, 
legten Untersuchungskommissionen Berichte 
vor. Der so entstandene immense Textkorpus 
wird hier aufgearbeitet, ausgewertet und bib-
liografi sch dokumentiert. Den Ausgangspunkt 
bilden knapp 1.900 selbstständige Publikati-
onen, die 1990 bis 2020 zur Entwicklung der 
MINT-Fächer und akademischen Medizin im 
Osten Deutschlands in den Jahren 1945–2000 
veröff entlicht worden sind. Eine einleitende 
250-seitige Auswertung des Literaturbestands 
ist zugleich – zum großen Teil auf dieser Basis, 
ergänzt um die Auswertung zeitgenössischer 
Quellen – eine Übersichtsdarstellung zu den 
Naturwissenschaften in der DDR.

2021, 685 S., 1 s/w Abb., 14 s/w Tab., kart., 
40,– €, 978-3-8305-5094-5
eBook PDF  978-3-8305-4315-2
(Hochschul- und Wissenschaft sforschung 
Halle-Wittenberg)
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Dr. Sören Flachowsky, geb. 1971, Studium der 
Geschichte, Bibliotheks- und Dokumentations-
wissenschaften an der HU Berlin, 2005 Promotion 
an der HU-Berlin, seit 2020 Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Interdisziplinären Zentrum für 
Wissenschafts- und Technikforschung (IZWT) der 
Universität Wuppertal. Forschungsschwerpunkte: 
Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsgeschichte 
mit Schwerpunkt Nationalsozialismus.

DREI FRAGEN AN  SÖREN FLACHOWSKY 

WIE KAM DAS FORSCHUNGSPROJEKT ZUSTANDE? 

Die Impulse für das Projekt gehen auf die Berliner 
Stadtreinigung (BSR) zurück, die ihre Existenz in 
der NS-Zeit im Rahmen einer wissenschaftlichen 
Bestandsaufnahme hinterfragen wollte. Die Folge 
war eine öff entliche Ausschreibung der BSR, auf 
die sich die Humboldt-Universität zu Berlin (Prof. 
Dr. Michael Wildt als Projektleiter, ich als Bear-
beiter und die Humboldt-Innovation GmbH als 
Projektverwaltungsinstanz) erfolgreich bewarb. 

IN EINEM SATZ: WIE SCHMUTZIG WAR DIE „WESTE“ 
DER STADTREINIGUNG ZU NS-ZEITEN?

Die Weste der Berliner Stadtreinigung wies zahl-
reiche braune Flecken auf, womit sie sich jedoch 
nicht von anderen Unternehmen und Behörden 
während der NS-Zeit unterschied. Auch hier kam 
es zu Verfolgung und Ausgrenzung missliebiger 
Personen, zum Einsatz von Zwangsarbeitern und 
einer weitreichenden Selbstmobilisierung für die 
Rüstungsbemühungen des NS-Regimes. 

WO SEHEN SIE WEITEREN FORSCHUNGSBEDARF?

Forschungsdesiderate sehe ich im Hinblick auf die 
Rolle von Kommunen und Kommunalbetrieben 
in der NS-Zeit, womit sich zwangsläufi g auch die 
Frage nach den Beziehungen von Infrastruktur-
dienstleistern und Daseinsvorsorgebetrieben mit 
der politischen Sphäre stellt.

 Sören Flachowsky

Saubere Stadt. 
Saubere Weste?
Die Geschichte der Berliner 
Stadtreinigung von 1871 bis 1955 mit 
dem Schwerpunkt Nationalsozialismus

Menschliche Gesellschaften erzeugen perma-
nent Abfälle. Dessen Beseitigung ist daher zu 
jeder Zeit ein aktuelles Problem – und als sol-
ches immer auch eng mit den jeweils vorherr-
schenden wirtschaftlichen, kulturellen und 
gesellschafts-politischen Kontexten verknüpft. 
Die Geschichte der Berliner Stadtreinigung, 
der sich Sören Flachowsky hier von 1871 bis 
Mitte der 50er Jahre widmet, beweist dies. 
Den Schwerpunkt der von der BSR selbst ange-
stoßenen Untersuchung bildet die Zeit des Na-
tionalsozialismus: Inwieweit war die Berliner 
Stadtreinigung mit dem NS-Regime verfl och-
ten? In welchem Ausmaß war sie in das System 
des Zwangsarbeitereinsatzes eingebunden? 
Wie wirkten sich Zweckrationalität der „Hei-
matfront“ und die angestrebte autarke Kriegs-
wirtschaft aus?
Neben institutionen- und sozialgeschichtli-
chen Aspekten stehen auch kommunal-, wirt-
schafts- und umweltpolitische Fragestellungen 
im Fokus. Darüber hinaus gibt Flachowsky 
auf breiter empirischer Grundlage erstmals 
Auskunft über die politische Disposition der 
Angestellten und Arbeiter eines Berliner Kom-
munalunternehmens.

Mit einem Fazit von  Prof. Dr. Michael Schäfer.

2021, 899 S., 5 s/w Abb., 
139 s/w Fotos, 100 s/w Tab., geb., 
105,– €, 978-3-8305-5093-8
eBook PDF  978-3-8305-4314-5
(Open Access ab Juni 2023)
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Ostbrandenburg
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HistorischesHistorisches Historisches
b d bOstbrandenburgOstbrandenburg

 Historische Kommission zu 
Berlin e. V. (Hrsg.), 
 Joachim Stephan (Bearb.)

Städtebuch Historisches 
Ostbrandenburg
Das 1939 herausgegebene zweibändige 
‚Deutsche Städtebuch. Handbuch städtischer 
Geschichte‘ wurde bald zu einem Standard-
werk für die lokale Stadtgeschichte, die ver-
gleichende Städteforschung oder die Lehre 
an Universitäten und Schulen, zumal es in 
den letzten Jahrzehnten wesentlich erweitert 
für einzelne Bundesländer neu bearbeitet 
wurde. 
Das Städtebuch strukturiert alle Artikel nach 
einer einheitlichen Gliederung, die in 20 über-
geordneten Punkten die wichtigsten Fakten zur 
Stadt bietet; unter anderem wird über Namen, 
Ursprung, geografi sche Lage, Rechtswesen, 
Wirtschaft, Verwaltung, Herrschaftsverhält-
nisse, Finanzen, Religion und Bildungswesen 
informiert. 
Das ‚Städtebuch Historisches Ostbrandenburg‘ 
ergänzt das 2000 veröff entlichte ‚Städtebuch 
Brandenburg und Berlin‘ um die Städte öst-
lich von Oder und Neiße, die 1939 zur Provinz 
Brandenburg gehörten. Die Artikel enthalten 
reiche Angaben zu allen Bereichen des städti-
schen Lebens und berücksichtigen auch um-
fassend die polnische Entwicklung von 1945 
bis zur Gegenwart.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5098-3
eBook PDF  978-3-8305-4320-6
(Bibliothek der Brandenburgischen 
und Preußischen Geschichte)

Kleine Schriftenreihe 
der Historischen 
Kommission zu Berlin
Die „Kleine Schriftenreihe der  Historischen 
Kommission zu Berlin“ trägt ihr Programm 
im Namen: Es handelt sich um Veröff entli-
chungen kleineren Umfangs, die über spe-
zielle Themen (insbesondere zur Berliner 
Stadtgeschichte) verlässlich, basierend auf 
dem neuesten Forschungsstand und anre-
gend zugleich informieren. Publiziert wer-
den anschauliche Monografi en, aber auch 
Sammelbände mit dem Ziel, geschichtswis-
senschafts-aktuelle Themen mit starkem 
Berlin-Bezug einer breiteren Öff entlichkeit in 
einem handlichen und modernen Format zu 
präsentieren.
Neben Heften zum Berliner Schloss, zur Ge-
staltung der historischen Mitte Berlins und 
zum Kriegsende im Berliner Südosten sind 
u. a. auch Hefte zum Nikolaiviertel, zu Berlin 
1945–2000 und zur Gründungsstadt Berlin 
erschienen.

HERAUSGEGEBEN VON

 Michael Wildt

ISSN Print 2748-3576
ISSN Online 2748-3592
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 Historische Kommission 
zu Berlin e. V. (Hrsg.)

Das Graue Kloster 
in Berlin
Perspektiven aus der Geschichte

Das Graue Kloster in Berlin hat seine einsti-
ge Bedeutung eingebüßt und ist gegenwärtig 
nur noch ein ‚gebrochener Erinnerungsort‘. 
Es fristet als Ruinendenkmal an der viel be-
fahrenen Grunerstraße ein Schattendasein 
und die von ihm einst ausgegangene Leben-
digkeit und Vielfalt drohen der Vergessenheit 
anheim zu fallen. Doch mit der anstehenden 
Neugestaltung des Klosterviertels, dem das 
Graue Kloster seinen Namen gab, rücken 
Fragen an die Geschichte des Klosters in den 
Fokus.
Welche Bedeutung hatte das Kloster im Mittel-
alter? Wie wirkte das Berlinische Gymnasium 
zum Grauen Kloster, das nahezu 400 Jahre 
innerhalb der einstigen Klostermauern für 
Bildung und Kultur stand? Auf welche Weise 
strahlten Kloster und Gymnasium in das um-
gebende Viertel sowie die Stadt Berlin aus? 
Wie ist der gegenwärtige interdisziplinäre For-
schungsstand zu diesem Areal?
Vom landesherrlichen Beginn im Mittelalter 
bis zum heutigen Schicksal des Klostergelän-
des und seiner möglichen Zukunft: Die hier 
versammelten Beiträge bilden ein Panorama, 
das die herausragende Stellung des Areals in 
der Berliner Stadtgeschichte einem größeren 
Publikum erschließt.

2021, 228 S., 27 s/w Abb., 22 farb. Abb., 
21 s/w Fotos, 29 Farbfotos, 
39,–€, 978-3-8305-5069-3
eBook PDF  978-3-8305-4233-9
(Kleine Schrift enreihe der Historischen 
Kommission zu Berlin, Bd. 11)

DIE HERAUSGEBERIN

Die Historische Kommission zu Berlin e.V. ist eine 
wissenschaftliche Vereinigung, die sich als eine der 
wenigen außeruniversitären Forschungseinrichtun-
gen in Berlin der historischen Erforschung Berlins, 
Brandenburgs und Preußens widmet. Die HiKo 
publiziert ihre wissenschaftlichen Forschungsergeb-
nisse in verschiedenen Schriftenreihen, fördert den 
wissenschaftlichen Nachwuchs in einem eigenen 
Netzwerk HiKo_21 und bietet ein modernes Inter-
netportal zu 100 Schlüsselquellen an. 1959 wieder-
begründet, zählt die Kommission heute über 100 
Expert*innen, die disziplin- und länderübergreifend 
zur berlin-brandenburgischen und brandenburg-
preußischen Landesgeschichte forschen. 

MIT BEITRÄGEN VON

Doris Bulach | Heinz-Dieter Heimann | Guido 
Hinterkeuser | Susanne Knackmuß | Klaus Lede-
rer | Peter Lemburg | Michael Malliaris | Gunnar 
Nath | Wolfgang Schäche | Sibylle Schulz | Dirk 
Schumann | Andreas Stegmann | Sabine Weißler | 
Matthias Wemhoff 

11Kleine Schriftenreihe 

der Historischen Kommission zu Berlin

Historische Kommission zu Berlin e.V. (Hrsg.)
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Das Graue Kloster in Berlin
Perspektiven aus der Geschichte
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Leitendes Personal der zentralen, regionalen und lokalen Leitendes Personal der zentralen, regionalen und lokalen
Verwaltungsdienststellen in Brandenburg 1945–1952Verwaltungsdienststellen in Brandenburg 1945–1952Verwaltungsdienststellen in Brandenburg 1945–1952

 Torsten Hartisch

„Zum Landrat 
nicht geeignet“
Leitendes Personal der zentralen, 
regionalen und lokalen Verwaltungs-
dienststellen in Brandenburg 1945–1952

Nach 1989/90 erreichten das Brandenburgi-
sche Landeshauptarchiv verstärkt Anfragen 
zu politischen Leitungsträgern auf Kreis- 
und Stadtebene aus den Jahren 1945–1952. 
Ortschronisten und Gemeindeverwaltungen 
suchten Biografi en im Zusammenhang mit 
der Benennung von Straßen, Plätzen oder 
Gebäuden. Wissenschaftler erforschten die 
Strukturen der ehemaligen Landesverwal-
tung und deren Leiter. Zusammenhängende 
Angaben dazu lagen jedoch bisher nicht vor. 
Neben Landräten, Oberbürgermeistern und ih-
ren Stellvertretern stellt Torsten Hartisch auch 
das leitende Personal der Oberlandratsämter, 
der Hauptabteilungen, Abteilungen und Refe-
rate der Provinzialverwaltung bzw. der Lan-
desregierung in rund 490 Kurzbiografi en vor. 
Ergänzt wird der Band mit einer Aufstellung 
der Mitglieder der Kreisräte, der Stadträte der 
kreisfreien Städte, der Vorstände der Kreistage 
und der Stadtverordnetenversammlung (rund 
2000 Personen im Personenindex). 
Eine Aufstellung der wichtigsten Verwaltungs-
strukturen auf Landesebene hilft bei einem 
schnellen Einstieg und Überblick.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5108-9
eBook PDF  978-3-8305-4329-9
(Veröff entlichungen des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs)
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Görlitz und Görlitz undMarkgraf Jost von Mähren, Herzog Johann von Markgraf Jost von Mähren, Herzog Johann von
Markgraftum Markgraftumihre Vertreter in der Mark Brandenburg und im ihre Vertreter in der Mark Brandenburg und im

NNiederlausitzNiederlausitz

 Franziska Heidemann (Bearb.),
 Klaus Neitmann (Hrsg.)

Regesten der 
Markgrafen von 
Brandenburg aus 
dem Hause Luxemburg
Markgraf Jost von Mähren, Herzog 
Johann von Görlitz und ihre Vertreter in 
der Mark Brandenburg und im 
Markgraftum Niederlausitz

Die von der Landesherrschaft der Luxembur-
ger in Brandenburg überlieferten Schriftstü-
cke dokumentieren eine „Herrschaft aus der 
Ferne“: Die meist abwesenden Luxemburger 
sowie ihre Vertreter mit nur begrenzter Wirk-
samkeit überließen die brandenburgischen 
Stände weitgehend sich selbst.
Diese auf umfassenden archivalischen Ermitt-
lungen beruhende Regestensammlung vereint 
401 Vollregesten der Urkunden und Briefe 
Markgraf Josts und seiner Verweser unter Be-
schreibung ihrer Überlieferung. 48 Vollreges-
ten betreff en die Zeugnisse Herzog Johanns 
und seiner Vertreter. Diese Regesten stellen die 
Erforschung der luxemburgischen Epoche in 
der brandenburgischen Landesgeschichte auf 
eine neue Quellengrundlage und ermöglichen 
so eine Überprüfung der in der Literatur ver-
breiteten Deutungen.
Der vorliegende Band tritt den 2016 erschiene-
nen, von derselben Bearbeiterin erstellten 475 
Regesten Kaiser Karls IV., Wenzels, Sigismunds 
und Johanns zur Seite, sodass jetzt alle von den 
märkischen Landesherren zwischen 1373 und 
1415 ausgefertigten und überlieferten Schrift-
stücke leicht greifbar sind.

i. Vb. 2022, 978-3-8305-5164-5
eBook PDF  978-3-8305-4385-5
(Veröff entlichungen des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs)
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Das Schicksal einer reformierten GemeinDas Schicksal einer reformierten GemeinDas Schicksal einer reformierten Gemein((dd))eee
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 Dietmar Bleyl

Die Schweizer Kolonisten 
im Golmer Bruch 
bei Potsdam
Das Schicksal einer reformierten 
Gemein(d)e

Was wäre Brandenburg ohne seine vielen 
Einwanderer? Ohne die Hugenotten, ohne 
die Böhmen – und die Schweizer!? Die Zu-
wanderung von Schweizer Kolonisten nach 
Brandenburg hat die Migrationsforschung 
bisher nur marginal wahrgenommen. 
Der „Große Kurfürst“ Friedrich Wilhelm hat-
te sich, nachdem es in der Schweiz Ende des 
17.  Jahrhunderts zu enormen sozialen Span-
nungen gekommen war, 1683 an den Bürger-
meister und den Rat der Stadt Bern gewandt: 
Er bat um Überlassung von „Zehen oder 
Zwantzig Familien“, „welche der Wirthschaff t 
und Viehzucht wohl erfahren seyn“. Die Fol-
genbewältigung des 30-jährigen Krieges, der 
die Kurmark vielerorts entvölkert hatte, war 
für ihn oberstes Staatsziel. Unter den nachge-
borenen Schweizer Söhnen fanden sich viele 
Einwanderwillige, sodass eine Auswahl unter 
ihnen nötig wurde, „denn es ginge um die Ehre 
der Schweizerischen Nation.“ Auch heute noch 
kann man den Stolz dieser kleinen Einwande-
rungsgruppe in Nattwerder erleben.  
Dietmar Bleyl untersucht ihr Schicksal sowohl 
unter dem wirtschaftlichem Aspekt (bis ins 
19. Jahrhundert) als auch unter dem konfessi-
onellen Aspekt (bis 1949) und schließt damit 
eine Lücke in der bisherigen Forschung.

2021, 283 S., 8 farb. Abb., 
2 s/w Fotos, 9 farb. Fotos, geb.
54,– €, 978-3-8305-5092-1
eBook PDF  978-3-8305-4311-4
(Veröff entlichungen des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs, Bd. 76)
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i iuns nicht mit uns nicht mit komplizierten Planungen befassen, komplizierten Planungen befassen, komplizierten Planungen befassen,
sondern einfach anfangen zu arbeiten.“sondern einfach anfangen zu arbeiten.“

„Bei der Schaffung von Neusiedlerstellen wollen wir „Bei der Schaffung von Neusiedlerstellen wollen wir „Bei der Schaffung von Neusiedlerstellen wollen wir

 Wolfgang Blöß

Siedlungsplanung in 
Brandenburg 1945–1950
„Bei der Schaff ung von Neusiedlerstellen 
wollen wir uns nicht mit komplizierten 
Planungen befassen, sondern einfach 
anfangen zu arbeiten.“

Die Bodenreform in der SBZ löste eine nie da-
gewesene Siedlungsbewegung aus. Aus Guts-
ländereien mussten 5-ha-Höfe geschnitten, 
den Neubauern Haus und Hof gebaut und alles 
in eine sinnvolle Ordnung des ländlichen Rau-
mes gebracht werden. 
Wolfgang Blöß behandelt mit der Siedlungs-
planung die Schnittstelle zwischen Landauf-
teilung und Neubauern-Bauprogramm und 
stellt diese in den historischen Kontext. Er 
arbeitet den Aufbau der dafür erforderlichen 
Verwaltungsorganisation im Spannungsver-
hältnis zwischen Zentrale und Gliedern der 
SBZ sowie zwischen deutschen und Besat-
zungsbehörden ebenso heraus wie Diskussion 
und Erlass der erforderlichen Richtlinien und 
Weisungen. Diese wurden vom Umgang mit 
den Gutsanlagen und der Konzeption des ge-
schlossenen Dorfes bestimmt. Im Fokus steht 
auch die Arbeit der Planer und Architekten – 
unter schwierigsten Bedingungen und uner-
bittlichem Zeitdruck. Ihr Arbeitsergebnis, den 
Dorfbebauungsplan, stellt Blöß vor und führt 
die in diesem Zusammenhang sicht- und er-
lebbare, von Widersprüchen geprägte soziale 
Lage im Dorf vor Augen.

2021, 724 S. (plus 48 S. Online-
Anhang), 12 s/w Abb., 
11 farb. Abb., 19 s/w Tab, geb., 
98,– €, 978-3-8305-5038-9
eBook PDF  978-3-8305-4238-4
(Veröff entlichungen des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs, Bd. 77)
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Freier Zugang zur 
brandenburgischen 
Landesgeschichte
Der Jahreswechsel 2020/2021 leitete den 
Auftakt einer Open-Access-Initiative des 
Brandenburgischen Landeshauptarchivs 
und des Berliner Wissenschafts-Verlags 
ein: Knapp 90 Titel aus sieben Jahrzehnten 
stehen jetzt kostenfrei zum Download zur 
Verfügung. Die Forschung und die interes-
sierte Öff entlichkeit haben somit Zugriff  auf 
wichtige Grundlagenwerke der brandenbur-
gischen landesgeschichtlichen Forschung – 
vollständig durchsuchbar als eBooks. 

Zu den Highlights der Backlist gehören 
bspw. die Historischen Ortslexika für Bran-
denburg, die Niederlausitz und die Altmark, 
die erstmals vollständig digital verfügbar 
sind.

Auch alle zukünftigen Publikationen der 
Schriftenreihen erscheinen ab sofort im 
„goldenen“ Open Access – das eBook ist also 
bereits zum Erscheinen der Printausgabe frei 
downloadbar.

Entdecken Sie die Vielzahl alter wie neuer 
Titel selbst! Einige Leseempfehlungen haben 
wir rechts zusammengestellt.

VERÖFFENTLICHUNGEN DES BRANDEN-

BURGISCHEN LANDESHAUPTARCHIVS

� blha.bwv-verlag.de

BIBLIOTHEK DER BRANDENBURGISCHEN 

UND PREUßISCHEN GESCHICHTE

� bbpg.bwv-verlag.de

 Michael Gockel (Hrsg.)

 Rudolf Lehmann, ein 
bürgerlicher Historiker und 
Archivar am Rande der DDR
Tagebücher 1945–1964

2018, 632 S., 9 s/w Fotos,
eBook PDF  978-3-8305-2234-8
Print: 2018, 79,– €, 978-3-8305-3745-8
(Veröff entlichungen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, Bd. 70)

 Peter P. Rohrlach

Historisches 
Ortslexikon für 
die Altmark
2018, 2 Bände im Paket, 
2 Farbkarten, 2954 S.,
eBook PDF  978-3-8305-2235-5
Print: 2018, 189,– €, 978-3-8305-3743-4
(Veröff entlichungen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, Bd. 68 a/b)

 Lieselott Enders

Die Uckermark
Geschichte einer kurmärkischen Land-
schaft vom 12. bis zum 18. Jahrhundert

2020, 764 S., 24 s/w Abb., 
6 farb. Abb., 15 s/w Tab.,
eBook PDF  978-3-8305-4246-9
Print: 2008, 69,– €, 978-3-8305-1490-9
(Veröff entlichungen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, Bd. 28)

 Jan Peters,  Hartmut Harnisch, 
 Lieselott Enders

Märkische Bauerntage-
bücher des 18. und 
19. Jahrhunderts
Selbstzeugnisse von Milchviehbauern 
aus Neuholland

2021, 303 S., 34 s/w Fotos, 2 s/w Karten,
eBook PDF   978-3-8305-4345-9
(Veröff entlichungen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, Bd. 23)

OPEN
ACCESS

„Ein neues 
Standardwerk.“

Rüdiger Sachtjen, Brandenburgisches Genealog. Jahr-
buch 2018

BACKLIST: OPEN ACCESS
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 George Turner

Die Heimat 
nehmen wir mit
Ein Beitrag zur Auswanderung Salzburger 
Protestanten im Jahr 1732, ihrer 
Ansiedlung in Preußen und 
der Flucht 1944/45 am Beispiel 
der Familie Hofer aus Filzmoos

Der Autor, Universitätsprofessor und Wissen-
schaftspolitiker, schildert, wie seine Familie 
gezwungen wurde, ihre Heimat im Salzburger 
Land im Jahr 1732 aus Glaubensgründen zu 
verlassen, wie sie schließlich auch aus dieser 
zur Heimat gewordenen Region vertrieben 
wurde und versucht hat, wieder Wurzeln zu 
schlagen.
Dabei lässt er gleichaltrige Verwandte zu Wort 
kommen, die die Flucht der Jahre 1944/45 als 
Kinder oder Jugendliche über sich haben erge-
hen lassen müssen und macht persönliche Be-
richte aus Nachlässen der älteren Generation 
zugänglich.
So ist das Buch ein Dokument mit vielen Quer-
verbindungen zu politisch-historischen Ereig-
nissen, wobei Schwerpunkte das Geschehen 
um die Religionsfl üchtlinge des Jahres 1732 
und der Kriegsfl üchtlinge 1944/45 sind. Her-
mann Rudolph formulierte treff end im Ta-
gesspiegel, dass die Familiengeschichte „ein 
Kapitel europäischer Sozial- und Migrations-
geschichte enthält“ und so ein lebendiges Bild 
einer untergegangenen Welt vermittelt.

i. Vb. 2021, 6. überarb. Aufl ., 
978-3-8305-5095-2
eBook PDF  978-3-8305-4316-9

i

Das Domstiftsarchiv 

und seine Bestä d

iUwe CzubatynskiUwe Czubatynski

Das DomstiftsarDas Domstiftsarchiv Das Domstiftsarchiv
BrandenburgBrandenburgBrandenburg
und seine Beständeund seine Bestände

 Uwe Czubatynski

Das Domstiftsarchiv 
Brandenburg 
und seine Bestände
Jedes über einen längeren Zeitraum gewachse-
ne Archiv stellt einen komplizierten und höchst 
individuellen Organismus dar. So erscheint es 
auch und gerade im digitalen Zeitalter nicht 
überfl üssig, dem Benutzer eine Anleitung zur 
Verfügung zu stellen, um Geschichte und Auf-
bau des jeweiligen Archivs besser verstehen zu 
können. 
Uwe Czubatynski, Archivar des Domstifts Bran-
denburg, bietet einen Gesamtüberblick al-
ler Teilbestände des Domstiftsarchivs – der 
„Schatzkammer“ des Landes Brandenburg. Im 
Einzelnen beschrieben sind sowohl der eigene 
Bestand des Domstifts als auch die Deposita 
aus dem Land Brandenburg, ebenso alle grö-
ßeren historischen Buchbestände, die Nachläs-
se und die archivischen Sammlungen.
Der Forschung stehen auf diese Weise Angaben 
zur kirchlichen Verwaltungsgeschichte sowie 
zum sachlichen Inhalt der einzelnen Bestände 
(einschließlich der oft benutzten Kirchenbü-
cher) zur Verfügung.

2021, 256 S., 1 s/w Abb., 
40 farb. Abb., 6 Farbfotos, geb., 
50,– €, 978-3-8305-5109-6
eBook PDF  978-3-8305-4330-5
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George Turner

Salzburger, Ostpreußen
Integration und Identitätswahrung

2. überarbeitete Auflage

 George Turner

Salzburger, Ostpreußen
Integration und Identitätswahrung

Vielleicht sind es Folgen des Lutherjahres: Of-
fenbar ist das Interesse am Schicksal von Re-
ligionsfl üchtlingen so groß, dass bereits drei 
Jahre nach Erscheinen der ersten Aufl age eine 
zweite erforderlich wird.
George Turner schildert die Lebensverhält-
nisse der „Salzburger“ in der Zeit zwischen 
1732–1944/45 in Ostpreußen und widmet 
besondere Aufmerksamkeit dem Versuch, den 
Zusammenhalt trotz des Auseinanderdriftens 
in unterschiedliche Länder nach 1945 zu för-
dern. Wie ein roter Faden ziehen sich dabei die 
Themen „Integration“ und „Bewahrung der 
Herkunft“ durch die einzelnen Kapitel.
Neu sind daneben zwei Akzente. Zum einen 
ist es das Thema „Protestantisches Bekenntnis 
und wirtschaftlicher Erfolg“. Hier galt es, Max 
Webers These zu relativieren, der zufolge die 
protestantische Ethik den Kapitalismus beför-
dere. Zum anderen versucht sich der Autor an 
einer Erklärung, warum sich das Salzburgische 
als Dialekt nicht erhalten hat.
Auch wenn die vorliegende Darstellung viele 
Aspekte berücksichtigt, das Thema „Salzbur-
ger und Ostpreußen“ ist noch längst nicht ab-
geschlossen.

2. überarb. Aufl . 2021, 104 S., 
7 s/w Abb., 2 s/w Fotos, kart., 
19,95 €, 978-3-8305-5083-9
eBook PDF  978-3-8305-4291-9

George Turner

„Was wollen die hier?“
Flüchtlinge und Einheimische 1945–49
Das Beispiel Ebstorf in der Lüneburger Heide

2. überarbeitete Auflage

 George Turner

„Was wollen die hier?“
Flüchtlinge und Einheimische 1945–49
Das Beispiel Ebstorf in der Lüneburger 
Heide

Die Flüchtlingsströme aus dem Nahen Osten 
rufen in Erinnerung, dass es eine solche Er-
scheinung auch in der deutschen Geschichte 
am Ende und nach Beendigung des Zweiten 
Weltkriegs gegeben hat. Dazu gibt es einzelne 
Darstellungen, aber dennoch ist dieser Zeit-
raum weitgehend ein weißer Fleck: Die Ge-
schichtsschreibung endet mit dem Untergang 
des Dritten Reichs 1945 und beginnt mit Grün-
dung der Bundesrepublik 1949. 
George Turner stellt das Verhältnis von Einhei-
mischen und Flüchtlingen am Beispiel des Orts 
Ebstorf dar und zeichnet ein realitätsgetreues 
Bild jener Jahre. Indem er die generelle Situ-
ation schildert, zugleich aber einen Bezug zu 
den unmittelbar Betroff enen erkennen lässt, 
macht er die damals herrschenden Umstände 
deutlich und die Probleme verständlich. Zeit-
zeugen können so ihre Vergangenheit wieder-
erkennen, Nachgeborene sich ein Bild von der 
Geschichte machen und damit die Grundlagen 
der politischen und wirtschaftlichen Gegeben-
heiten der Gegenwart begreifen. George Tur-
ners Verdienst ist es, den Blick mit dem Vergrö-
ßerungsglas auf Vergessenes und Verdrängtes 
zu lenken.

i. Vb. 2022, 2. überarb. Aufl .,  
978-3-8305-5086-0
eBook PDF  978-3-8305-4294-0
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DER AUTOR

Dr. Dietmar Land, geb. 1963, Studium der Land-
schaftsplanung an der TU Berlin und Masterstudi-
um zur Berlin-Brandenburgischen Kulturlandschaft 
an der HU Berlin. 2004 Promotion zu Leben und 
Werk des Gartenarchitekten Erwin Barth. Freischaf-
fend tätig zu Gartenkunst, Gartengeschichte und 
Landschaftsarchitektur, Forschungsprojekte an der 
TU und der UdK Berlin. 

AUS DEM INHALT

Kindheit, Jugend und die Ausbildung als Bautech-
niker | Der Wechsel zur Gartenkunst | Im 1. Welt-
krieg: Allinger als Soldat und Friedhofsarchitekt | 
Die Rückkehr nach Köln | Die Lehranstaltszeit in 
Geisenheim | Die Dortmunder Zeit | Die Jahre bei 
der Firma L. Späth, Berlin | Die Jubiläums-Gar-
tenbauausstellung Dresden 1926 | Der Beginn der 
Selbständigkeit – Die Ausstellung in Liegnitz | Die 
Zeit in Hindenburg – Erfolge als Gartenarchitekt 
und Gartendirektor | Die Zeit der Wirtschaftskri-
se | Aufschwung und Gleichschaltung | Allingers 
Wirken in der NS-Zeit ab 1935  | Die Kriegsjahre | 
Die Nachkriegsjahre – Entnazifi zierung und beruf-
licher Neubeginn | Der zweite Neuanfang: Berlin 
und Nordrhein-Westfalen

 Dietmar Land

Garten | Volk | 
Landschaft | Kunst
Leben und Werk des Gartenarchitekten 
Gustav Allinger (1891–1974)

Der Gartenarchitekt und Hochschulprofessor 
Gustav Allinger (1891–1974) gilt als bedeu-
tender, aber umstrittener Vertreter seiner Pro-
fession im 20. Jahrhundert. Er begann seine 
berufl iche Laufbahn in den letzten Jahren der 
deutschen Kaiserzeit und war bis Anfang der 
1970er Jahre als Gartenarchitekt tätig. Die 
Veränderung des Berufsfeldes im Verlauf eines 
halben Jahrhunderts und unter wechselnden 
gesellschaftspolitischen Voraussetzungen lässt 
sich an Allingers Beispiel kritisch nachvollzie-
hen. 
Dietmar Land zeigt Allingers Werdegang, seine 
Arbeiten und seine vielfältigen Tätigkeiten in 
ihrer Entwicklung. Bezüge zu zeitgenössischen 
Berufskollegen thematisiert er dabei ebenso 
wie die jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen. Auch die berufspolitischen Aktivi-
täten in den 1920er Jahren und während des 
nationalsozialistischen Regimes analysiert und 
dokumentiert er.
So stellt Land das Lebenswerk Allingers in sei-
ner Gesamtheit und seiner zum Teil kontrovers 
zu betrachtenden Bedeutung beispielhaft für 
die Entwicklung der Gartenarchitektur im 20. 
Jahrhundert dar.

2021, 1500 S., 157 s/w Abb., 582 farb. 
Abb., 384 s/w Fotos, 202 Farbfotos, geb., 
170,– €, 978-3-8305-5084-6
eBook PDF  978-3-8305-4292-6
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Nordost-Archiv
Zeitschrift für Regionalgeschichte

Das „Nordost-Archiv. Zeitschrift für Regi-
onalgeschichte“ erscheint seit 1992 in der 
Form von Jahresbänden zu ausgewählten 
Themenschwerpunkten. Es orientiert sich 
an regional- und beziehungsgeschichtlichen 
sowie kulturwissenschaftlichen Fragestel-
lungen in Gebieten Nordosteuropas, in denen 
Deutsche und andere ethnische Gruppen ne-
ben- und miteinander gelebt haben.
Die thematische Stringenz und Geschlos-
senheit heben das „Nordost-Archiv“ aus der 
Reihe weiterer Periodika hervor. Ein inter-
national besetztes Herausgebergremium 
sichert die hohen Standards des referierten 
Journals, das im Double-Blind-Peer-Review-
Verfahren erscheint. 
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 Deutsche Gesellschaft für 
Osteuropakunde e.V. (Hrsg.)

Schlüsselland Tschechien
Politik und Gesellschaft in Europas Mitte

Die 25 Analysen dieses Grundlagenwerks 
bieten einzigartige Einblicke in Politik, Wirt-
schaft, Gesellschaft und Kultur Tschechiens. 
Überblicksdarstellungen zur 1000-jährigen 
Religionsgeschichte in Böhmen und zur Ge-
schichte der Tschechoslowakei zeigen Deter-
minanten der tschechischen Staatlichkeit und 
des Nationsverständnisses auf. Studien zur 
Lage der Demokratie, zum Parteiensystem und 
zu den tschechischen Regionen sind verglei-
chend angelegt und verweisen auf Gemein-
samkeiten wie Unterschiede zu den ostmittel-
europäischen Nachbarstaaten Tschechiens. Im 
Abschnitt „Grenzen der Globalisierung“ geht 
es um die deutsch-tschechischen Beziehun-
gen, die tschechische Europapolitik, die Migra-
tions- und Asylpolitik sowie das Verhältnis zu 
den Großmächten USA, Russland und China. 
Zentrale Studien widmen sich den Strukturen 
der Volkswirtschaft, der Energiepolitik und 
dem Verkehrssektor. Weitere Themen sind 
die Lage der Presse, die Genderbeziehungen, 
das nationale Selbstverständnis im Spiegel 
des tschechischen Films, die Entwicklung der 
tschechischen Literatur seit 1945 und der Um-
gang mit der kommunistischen Vergangenheit 
in Öff entlichkeit und historischer Forschung.

2021, 432 S., 51 s/w Abb., 4 farb. Abb., 
44 s/w Fotos, 37 s/w Tab., kart., 
32,– €, 978-3-8305-5115-7
(Zeitschrift  Osteuropa – Heft  4–6/2021)

Schlüsselland Tschechien
Politik und Gesellschaft in der Mitte Europas 
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 Deutsche Gesellschaft 
für Osteuropakunde e. V. (Hrsg.)

Versteinerte Macht
Staatsgewalt in Russland, Belarus 
und Polen

Die Autoren des Bandes analysieren die Me-
thoden, mit denen die Regimes in Russland 
ihre Macht sichern und die Gesellschaft unter-
werfen. Es geht um die Flugzeugentführung 
in Belarus, Russlands Extremismusgesetz, den 
Fall Navalny, die Verdrängung der Erinnerung 
an den Bürgerrechtler und Friedensnobel-
preisträger Andrej Sacharov sowie Russlands 
offi  zielle Pandemiestatistik. Das Autorenduo 
Andreas Heinemann-Grüder und Nikolay Mit-
rokhin skizziert die Grundzüge für eine neue 
Russland-Politik. Außerdem im Heft: drei Stu-
dien zu Polen – über das Rechtsverständis der 
PiS, über die Polarisierung in Politik und Ge-
sellschaft sowie über Tradition und Gegenwart 
der politischen Karikatur.

2021, 158 S., 29 s/w Abb., 
15 s/w Fotos, 25 s/w Tab., kart., 
16,– €, 978-3-8305-5119-5
(Zeitschrift  Osteuropa – Heft  3/2021)

Versteinerte Macht
Staatsgewalt in Russland, Belarus und Polen

Babyn Jar
Der Ort, die Tat und die Erinnerung

 Deutsche Gesellschaft für 
Osteuropakunde e.V. (Hrsg.)

Babyn Jar
Der Ort, die Tat und die Erinnerung

Babyn Jar war das größte Einzelmassaker, das 
die Deutschen im Zweiten Weltkrieg verübten. 
Am 29. und 30. September 1941 erschossen 
Einsatzgruppen in Kiew 34.000 Menschen. 
Babyn Jar wurde zum Symbol für die Massen-
erschießungen von Juden. In Deutschland 
wurde dieses Verbrechen lange verdrängt; die 
Sowjetführung versuchte die Information zu 
unterdrücken, dass die Opfer jüdisch waren. 
Das machte Babyn Jar zu einem umkämpften 
Erinnerungsort. Heute gibt es in der Ukraine 
Streit über das geplante Gedenkzentrum. 
2021 jährt sich das Massaker von Babyn Jar 
zum 80. Mal. Der Osteuropa-Band „Babyn Jar. 
Der Ort, die Tat und die Erinnerung“ rekons-
truiert das Verbrechen, analysiert die juristi-
sche Aufarbeitung, die erinnerungspolitischen 
Konfl ikte sowie die künstlerische Verarbeitung 
des Themas in Musik und Literatur.

2021, 216 S., 11 s/w Abb., 
52 s/w Fotos, 6 Farbfotos, kart., 
20,– €, 978-3-8305-5114-0
(Zeitschrift  Osteuropa – Heft  1–2/2021)
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Gewalt statt Macht
Belarus: Repression, Schikane, Terror

 Deutsche Gesellschaft 
für Osteuropakunde e. V. (Hrsg.)

Macht statt Gewalt
Belarus: Schritte zur Freiheit

Belarus schwimmt gegen den Strom. Als sich 
die Nachbarstaaten Ende 
der 1990er Jahre Rich-
tung Europa wandten, 
verfestigte sich in 
Minsk die Diktatur. 
25 Jahre später sind 
Populismus und Au-
tokratie in Europa auf 
dem Vormarsch – Bela-
rus aber erlebt die größte 
Bewegung für Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit seit 1989. 
Der Band nimmt die Gewalt des Staates und 
die Macht der Gesellschaft unter die Lupe. 
Er untersucht die Ressourcen des Regimes 
und die Techniken der Repression – sowie 
die Selbstfi ndung und Selbstermächtigung 
der Gesellschaft. Die Autoren fragen nach 
dem Charakter der Revolution, der Rolle der 
Frauen, der Kultur des Protests und der Lage 
der Medien. Im Blick steht die internationa-
le Dimension: die Rolle Russlands und die 
Politik der EU. Dazu kommen Strukturana-
lysen zur Volkswirtschaft, Fallstudien zum 
Atomkraftwerk Astravec und zum IT-Sektor. 
Untersuchungen zur belarussischen Literatur 
und zum Ort von Belarus in der europäischen 
Geschichte beschließen den Band.

2020, 352 S., 48 s/w Abb., 
4 Farbkarten, kart., 
28,– €, 978-3-8305-5021-1
(Zeitschrift  Osteuropa – Heft  10–11/2020)

Das 
Osteuropa-Heft 
zur Revolution 

in Belarus!

Bedrohlich
Staat und Mensch in Osteuropa

 Deutsche Gesellschaft 
für Osteuropakunde e. V. (Hrsg.)

Bedrohlich
Staat und Mensch in Osteuropa

Der Band bietet Einblicke in Russlands Re-
pressionsapparat und untersucht das Protest-
potential der russischen Gesellschaft. Es geht 
um das Strafvollzugssystem, Einreiseverbote, 
die Rückkehr des Oppositionspolitikers Alexej 
Navalny und die Demonstrationen nach seiner 
Verhaftung. Außerdem im Heft: die Folgen des 
Krieges um Bergkarabach, die prekäre Lage 
der Pressefreiheit in Ungarn, die Lage der deut-
schen Polenforschung, die Hungersnot in der 
Ukraine 1932–1933 in der zeitgenössischen 
österreichischen Presse sowie eine Studie zur 
Psychopathologie des Totalitarismus in der 
Prosa von Andrej Platonov.

2021, 192 S., 15 s/w Abb., 3 farb. Abb., 
32 s/w Fotos, 8 s/w Tab., kart., 
15,– €, 978-3-8305-5022-8
(Zeitschrift  Osteuropa – Heft  12/2020)
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 Joachim Tauber,  Alexander 
Tschubarjan (Hrsg.)
Александр Чубарьян, Йоахим 
Таубер (отв. ред.)
Zeitenwende: 
deutsche und russische 
Erfahrungen 1917–1919
На рубеже эпох: 
русский и немецкий 
опыт 1917–1919 гг.
Band 10 der „Mitteilungen“ der Gemeinsa-
men Kommission für die Erforschung der 
jüngeren Geschichte der deutsch-russischen 
Beziehungen beleuchtet die revolutionären 
Erschütterungen der Jahre 1917 bis 1919, die 
in Deutschland zur Entstehung der Weimarer 
Republik und in Russland zur Gründung Sow-
jetrusslands führten. Unter dem Titel „Zeiten-
wende: deutsche und russische Erfahrungen 
1917–1919“ untersuchen Historikerinnen und 
Historiker beider Länder die revolutionären Er-
eignisse in Deutschland und Russland als Be-
ziehungs- und Verfl echtungsgeschichte. 
Thematisiert werden neben politischen, so-
zialen, demografi schen und sicherheitspoli-
tischen Aspekten auch die Auswirkungen auf 
andere Länder und Regionen. 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5160-7
eBook PDF  978-3-8305-4382-4
(Mitteilungen der Gemeinsamen 
Kommission für die Erforschung der 
jüngeren Geschichte der deutsch-
russischen Beziehungen | 
Сообщения Совместной комиссии 
по изучению новейшей истории 
российско-германских отношений)

Mitteilungen der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung 
der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen

Сообщения Совместной комиссии по исследованию 
новейшей истории германо-российских отношений

Band 10

Joachim Tauber und Alexander Tschubarjan (Hrsg.)

Александр Чубарьян и Йоахим Таубер (отв. ред.)
━

Zeitenwende: 
deutsche und russische 
Erfahrungen 1917–1919

На рубеже эпох:
русский и немецкий 
опыт 1917–1919 гг.

Mitteilungen der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung 
der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen

Сообщения Совместной комиссии по изучению 
новейшей истории российско-германских отношений

Mitteilungen der  
Gemeinsamen 
Kommission für die 
Erforschung der jüngeren 
Geschichte der deutsch-
russischen Beziehungen | 
Сообщения Совместной 
комиссии по изучению 
новейшей истории 
российско-германских 
отношений
Die „Mitteilungen“ beschäftigen sich mit 
aktuellen zeithistorischen Forschungen aus 
Deutschland und Russland. Die Bände wid-
men sich einzelnen Themen aus der deutsch-
russischen und deutsch-sowjetischen Be-
ziehungsgeschichte im 20. Jahrhundert. Als 
Publikationsorgan der deutsch-russischen 
Historikerkommission erscheinen alle Beiträ-
ge der „Mitteilungen“ zweisprachig.
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  Joachim Tauber
 Alexander Tschubarjan | 
Александр Чубарьян
Йоахим Таубер 
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OSTEUROPA

DER AUTOR

Winfried Schneider-Deters, geb. 1938, Studium 
der Wirtschaftswissenschaften an der Universität 
Heidelberg. 1975–2003 Leiter von nationalen und 
regionalen Projekten der Friedrich-Ebert-Stiftung 
in Lateinamerika, Ostasien, Zentralasien und im 
Südkaukasus. 1996–2000 Aufbau und Leitung des 
„Kooperationsbüros Ukraine“ der Friedrich-Ebert-
Stiftung in Kiew. Seit 2004 freier Autor (Veröff entli-
chungen zur Innen- und Außenpolitik der Ukraine)

AUS DEM INHALT

Brüssel und Moskau – Integrationskonkurrenz um 
die Ukraine | Der „Majdan“ – der Volksaufstand 
gegen das kleptokratische Regime des Präsidenten 
Janukowytsch | Der parlamentarische Machtwech-
sel in Kiew | Der „russische Frühling“ in „Neuruss-
land“ | Die Annexion der Krim | Russlands hybride 
Aggression gegen die Ukraine | Pax Sinica – die 
Pazifi zierung Eurasiens durch China  

 Winfried Schneider-Deters

Ukrainische 
Schicksalsjahre 
2013–2019
Band 1: Der Volksaufstand auf dem 
Majdan im Winter 2013/2014

Band 2: Die Annexion der Krim 
und der Krieg im Donbass

Die Jahre 2013–2019 waren für die Ukraine 
beinahe ebenso bedeutsam wie die Erlangung 
der Unabhängigkeit 1991, denn eben diese 
drohte sie nach dem Sieg des „Majdan“ wieder 
zu verlieren. 
Der landesweite Volksaufstand gegen das Re-
gime des Präsidenten Janukowytsch führte 
zur Machübernahme durch die parlamenta-
rische Opposition – und zu einem Einfl uss-
verlust Russlands. Vor der Drohkulisse des 
Aufmarsches russischer Truppen entlang der 
Grenze versuchten russische Agenten daher 
im Osten und Süden der Ukraine ein „Krim-
Szenarium“ herbeizuführen, d. h. die Ab-
spaltung des südöstlichen Landesteils. Den 
so entstandenen „Ukraine-Konfl ikt“, der in 
Wahrheit kein Bürgerkrieg ist, sondern ein 
russischer Zermürbungskrieg gegen die Uk-
raine, will Präsident Putin im Minsk-Prozess 
zu seinen Bedingungen lösen: durch einen de 
facto von Kiew unabhängigen, „autonomen“ 
Teil des Donbass im ukrainischen Staat – als 
Hebel für russische politische Einfl ussnahme. 
Der renommierte Ukraineexperte Winfried 
Schneider-Deters analysiert detailliert und 
narrativ die Geschehnisse von 2013 bis 2019 
und stellt den russisch-ukrainischen Konfl ikt in 
den Kontext des anbrechenden „chinesischen 
Jahrhunderts“.

2021, 2 Bd. im Paket, 1562 S., geb., 
146,– €, 978-3-8305-5056-3
eBook PDF  978-3-8305-4222-3
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NORDEUROPA

 Bernd Henningsen

Die Welt des Nordens
Zwischen Ragnarök und Wohlfahrts-
utopie: Eine kulturhistorische 
Dekonstruktion

Unser Bild vom Norden Europas ist in der lan-
gen Begegnungsgeschichte von Projektionen 
und Sehnsüchten geprägt: Von Berserkern und 
Kriegsgräueln, vom schlechten Wetter, einer 
grandiosen Natur, stabilen Institutionen, von 
sozialer Vorsorge, Gleichheit und Wohlstand, 
von Friedfertigkeit, geringer Korruption, von 
Hygge und Bullerbü – all dies gehört zum Nor-
den-Narrativ. 
Aber: Wie steht es tatsächlich um die religiöse, 
sprachliche und ethnische Homogenität, um 
die viel gerühmte nordische Zusammenarbeit? 
Wie „funktioniert“ Politik? Was steckt hinter 
der Idee vom „nordischen Ton“ in der Musik, 
vom „nordischen Licht“ in der Malerei? Wie 
glücklich lebt man im Norden? Was meint der 
„banale Nationalismus“, wo ist die skandinavi-
sche Spaßkultur einzuordnen? Welche Riten 
bestimmen den Alltag? 
Die nordische Exzeptionalität ist eine wohlfeile 
Konstruktion. Ein exklusives „nordisches“ Mo-
dell hat es nie gegeben: Der Norden war und 
ist integraler Bestandteil der europäischen Zi-
vilisation. 
Was wissen wir im Süden vom Norden?

2021, 504 S., 3 s/w Abb., 5 farb. Abb., 
2 s/w Fotos, 20 Farbfotos, kart., 
43,– €, 978-3-8305-5101-0
eBook PDF  978-3-8305-4322-0

DER AUTOR

Prof. Dr. Bernd Henningsen, geb. 1945, Studium 
der Politikwissenschaft, Skandinavistik, Philo-
sophie, Psychologie an der LMU München, 1992 
Professor für Skandinavistik/Kulturwissenschaft 
und Gründungsdirektor des Nordeuropa-Instituts 
an der HU Berlin, Forschungsschwerpunkte: Poli-
tik und Kultur Nordeuropas.

AUS DEM INHALT

Das Rätsel des Nordens | Vom „Wesen“ des Nor-
dens | Der Norden des Südens | Der Norden als 
Wille und Vorstellung | Die Wikinger und ihre 
modernen Wiedergänger | Nordismus als Gedanke | 
Zusammenarbeit ohne Integration | Meisterer-
zählungen von nordischer Auserwähltheit | Fünf 
Staaten, acht Nationen: Eine Gemeinschaft? | Das 
verborgene Erbe: Die Religion und die Zivilgesell-
schaft | Banaler Nationalismus und skandinavische 
Spaßkultur | Vom glücklichen Leben (nicht nur 
im Norden) | Kulte von Gemeinschaft: Riten – Sti-
le – Gebräuche | Die nordische Landschaft  | Der 
nordische Ton und die europäische Musik ?
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Jörn Redler

Marketing
Principles of Customer-Centric Business Management

 Jörn Redler

Marketing
Principles of Customer-Centric 
Business Management

Marketing: Principles of Customer-Centric Busi-
ness Management is a concise text for under-
graduate introductory marketing courses. It 
gives insight into the most important areas of 
the discipline and brings together theory and 
practical perspectives.

The contents:

 – Marketing as an applied science

 – Marketing planning

 – Objectives and strategies in marketing

 – Buyer behaviour

 – Market research

 – Brand, product, sales, pricing, sales promo-
tions and market communications decisions

 – Marketing programme coordination

This textbook is distinctive for several reasons: 
it builds on a comprehensive section on cus-
tomer behaviour and takes up behavioural 
perspectives for an analysis of contemporary 

marketing, it emphasizes quali-
tative methods in all areas 

of market research, and 
it connects the chap-
ters with a marketing 
plan activity that en-
courages students to 

progressively develop a 
marketing plan for a pro-

duct of their own choosing.
The author is Professor of Marketing at Mainz 
University of Applied Sciences, Germany.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5130-0
eBook PDF  978-3-8305-4357-2

Auch 

auf deutsch 

erhältlich: 

„Grundzüge des 

Marketing“

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Khaled Alsakka
━

Scharia-konforme Fonds 
und der Markt 
für Investmentfonds 
in den Golfstaaten
Performancevergleich der Scharia-konformen 
und herkömmlichen Fonds

Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher

 Khaled Alsakka

Scharia-konforme Fonds 
und der Markt für 
Investmentfonds 
in den Golfstaaten
Performancevergleich der Scharia-kon-
formen und herkömmlichen Fonds 

Der Markt für islamische Investmentfonds ist 
in den letzten Jahren sehr gewachsen, eine 
eingehende wissenschaftliche Betrachtung 
davon stand bisher jedoch aus. Khaled Alsak-
ka untersucht islamische Fonds anhand ihrer 
Rechtsform, ihrer Aktivitäten, der Rechtsver-
hältnisse zwischen den Fondsparteien sowie 
der Performance. Ausführlich stellt er dabei 
die Grundprinzipien des Islamic Finance sowie 
den Fondsmarkt in den Golfstaaten dar (unter 
Berücksichtigung der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen, der Marktentwicklung, Marktteil-
nehmer sowie der Vertriebswege). 
Weisen islamische Fonds im Vergleich zu kon-
ventionellen Fonds aufgrund der speziellen 
Rahmenbedingungen signifi kante Perfor-
manceunterschiede auf? Bieten sie für Inves-
toren bestimmte Vor- oder Nachteile? Alsakka 
prüft dies empirisch in fünf untersuchten Pe-
rioden. Sein besonderes Interesse gilt dabei 
nicht nur der Performance der Fonds, sondern 
auch der Qualität des Fondmanagements.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5139-3
eBook PDF  978-3-8305-4365-7
(Neue Betriebswirtschaft liche 
Studienbücher)
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Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Patrick Münchhalfen
━

Nutzen, Grenzen und 
Notwendigkeit regulatorischer 
Pflichtinformationen für 
strukturierte Finanzprodukte

Band 43Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher

 Patrick Münchhalfen

Nutzen, Grenzen 
und Notwendigkeit 
regulatorischer 
Pfl ichtinformationen 
für strukturierte 
Finanzprodukte
Historisch niedrige Zinsen zwingen derzeit 
viele Kleinanleger zum Umdenken. Statt klas-
sischer Spar- und Termineinlagen treten ande-
re, risikoreichere Anlagen in ihr Blickfeld. Ein 
Beispiel solcher Anlagen bilden strukturierte 
Finanzprodukte, welche in ihrer Gestaltung 
überaus variabel sind. Diese Variabilität be-
deutet jedoch gleichzeitig eine hohe Komplexi-
tät, sodass sie für private Investoren durchaus 
schwer zu verstehen sein können.
Um auch unerfahrenen Kleinanlegern durch-
dachte Investitionen in strukturierte Finanz-
produkte zu ermöglichen, schreibt der Gesetz-
geber spezielle Produktinformationsblätter 
vor, welche relevante Informationen zu dem 
spezifi schen Produkt kompakt und verständ-
lich darstellen sollen. Patrick Münchhalfen 
widmet sich diesen sogenannten Basisinforma-
tionsblättern und evaluiert ihren Nutzen, ihre 
Grenzen und ihre Notwendigkeit.
Im Ergebnis verbleiben Zweifel, ob diese ak-
tuellen Produktinformationsblätter fi nanzielle 
Unerfahrenheit überhaupt kompensieren kön-
nen.

2021, 202 S., 8 s/w Abb., 27 farb. Abb., 
23 s/w Tab., 7 farb. Tab., kart., 
42,– €, 978-3-8305-5085-3
eBook PDF  978-3-8305-4293-3
(Neue Betriebswirtschaft liche 
Studienbücher, Bd. 43)

Veröffentlichungen des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfassungswissenschaften

Sebastian Wessels
━

Performancemessung  
von Optionsportfolios 
und deren Anwendung zur 
Margenschätzung bei 
strukturierten Finanzprodukten

Band 44Neue 
Betriebswirtschaftliche 
Studienbücher

 Sebastian Wessels

Performancemessung 
von Optionsportfolios
und deren Anwendung 
zur Margenschätzung bei 
strukturierten Finanz-
produkten
Im Zuge der Performancemessung von Fonds 
oder Portfolios, die Optionen beinhalten, sto-
ßen klassische faktorbasierte Performance-
maße an ihre Grenzen, da diese nicht in der 
Lage sind, optionsspezifi sche Charakteristika 
abzubilden. Dadurch wird letztlich der Perfor-
manceausweis verfälscht. Sebastian Wessels 
beleuchtet die Verwendung von optionsspezifi -
schen Faktoren, mit deren Hilfe ein adäquater 
Performanceausweis für Fonds oder Portfolios 
mit Optionen gewährleistet werden soll. 
Darauf folgend richtet er das Augenmerk auf 
strukturierte Finanzprodukte und deren Be-
sonderheit: Emittenten treten als Market Ma-
ker auf und die gestellten Produktpreise ent-
halten eine Marge. Sebastian Wessels stellt 
einen innovativen Ansatz zur Schätzung der 
Marge bei strukturierten Finanzprodukten 
vor, der sich an Methoden aus dem Bereich 
der Performancemessung von Fonds orien-
tiert und diese mit Erkenntnissen aus der Op-
tionspreistheorie verknüpft.

2021, 220 S., 15 s/w Abb., 
18 s/w Tab., kart., 
41,– €, 978-3-8305-5110-2
eBook PDF  978-3-8305-4331-2
(Neue Betriebswirtschaft liche 
Studienbücher Bd. 44)
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Tim Bodung, Katharina Erdle, 
Leonhard Gebhardt, Ralf Waubke (Hrsg.)

DIGITAL VALUE
Zentrale Erkenntnisse & Handlungs-
empfehlungen der Digital Value Plattform 
zur Digitalisierung von KMU

 Tim Bodung,  Katharina 
Erdle,  Leonhard Gebhardt, 
 Ralf Waubke (Hrsg.)

Digital Value
Zentrale Erkenntnisse & Handlungsemp-
fehlungen der Digital Value Plattform zur 
Digitalisierung von KMU

Wie kann Digitalisierung zur Verbesserung von 
Wertschöpfungsprozessen in Kleinen und Mitt-
leren Unternehmen (KMU) genutzt werden? 
Mit diesem Motiv wurde 2016 das Digital Va-
lue Anwendungszentrum an der HTW Berlin 
gegründet. Bis 2020 etablierte sich die Know-
how-Plattform „Digitale Value“, die Berliner 
KMUs und Start-ups bei der digitalen Transfor-
mation unterstützt.
Im vorliegenden fünften Band blickt das 
Team zurück und stellt zentrale Projekter-
kenntnisse vor. Zugrunde liegen die Digital-
Value-Erfahrungen mit über 75 Berliner Un-
ternehmen. Darüber hinaus werden im Band 
weitere Initiativen und Perspektiven vorge-
stellt, die auf der Digital-Value-Plattform auf-
bauen. 
Die Beiträge sind für Praktiker/-innen und 
Forscher/-innen aufschlussreich, die sich für 
das How-to zur Analyse von Digitalisierungs-
bedarfen und der Identifi kation von Ver-
besserungspotentialen für KMU begeistern 
können – von Workshops zur digitalen Rei-
fegradermittlung hin zu Business Cases und 
konkreten Pilotanwendungen.

2021, 232 S., 12 s/w Abb., 19 farb. Abb., 
3 Farbfotos, 6 s/w Tab., kart., 
41,– €, 978-3-8305-5089-1
eBook PDF  978-3-8305-4312-1

Werner Pepels

━

Die 4 P im Marketing
2. neu bearbeitete Auflage

 Werner Pepels

Die 4 P im Marketing
Die „4 P im Marketing“ gehören zum unver-
rückbaren Basiswissen des Fachs. Dieses nun-
mehr in zweiter Aufl age erscheinende Kom-
paktbuch erläutert die einzelnen Instrumente 
des Marketing-Mix theoretisch fundiert und 
zugleich praxisnah ausgelegt:

 – die Produktpolitik („Product-P“) für Mar-
kenartikel, Angebots-Mix und Programmge-
staltung im Marketing,

 – die Preispolitik („Price-P“) für den Gegen-
leistungs-Mix und die Eff ektivpreisbildung 
im Marketing,

 – die Kommunikationspolitik („Promotion-
P“) für den Klassischen, den Nicht-klassi-
schen und den Online-Informations-Mix im 
Marketing,

 – die Distributionspolitik („Place-P“) für den 
Verfügbarkeits-Mix und die Vertriebssteue-
rung im Marketing.

Dies umfasst den gängigen Kanon der Wissens- 
und Prüfungsinhalte im Bereich Marketing 
bzw. Instrumental-Mix. Wichtige Stichworte 
sind dabei Markenartikel, Produktlebenszyk-
lus, Programmplanung, Listenpreisgestaltung, 
Preisfeinsteuerung, Mediaplanung, Online-
Werbung Web 1.0/Web 2.0, Below-the-line Ad-
vertising, Absatzkanalgestaltung, Verkauf.
Werner Pepels gehört zu den meistgelesenen 
deutschen Fach- und Lehrbuchautoren für Mar-
keting und marktorientiertes Management.

i. Vb. 2021, 2. neu bearb. Aufl . 
978-3-8305-5104-1
eBook PDF  978-3-8305-4325-1
englische Ausgabe: i. Vb. 2021
978-3-8305-5102-7
eBook PDF  978-3-8305-4323-7

Auch auf 
Englisch 

erhältlich!
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 Harald Strauß (Hrsg./Ed.)

Nachhaltige 
Wohnbauten. Holz  
Sustainable housing.
Wood
Wohnbebauung trägt in Deutschland bedeu-
tend zum nationalen Gesamtausstoß an Klima-
gasen bei. Nicht nur der Betrieb, auch die Er-
richtung und der spätere Abbruch eines Hau-
ses sind hierbei in Rechnung zu stellen. Doch 
der allseits beklagte Wohnungsmangel zwingt 
zur Steigerung der Bauaktivitäten. Wie also 
könnten Wohnbauten auf ökologisch nachhal-
tige Weise ins Werk gesetzt werden? Anhand 
konkreter Beispiele stellen die Autorinnen und 
Autoren die vielfältigen Verwendungsweisen 
und Vorzüge des nachwachsenden Rohstoff s 
Holz in der Architektur vor, um zu zeigen, dass 
eine klimafreundliche Zukunft im Baubereich 
sich bereits in der Gegenwart abzeichnet.

In Germany, residential buildings make a 
signifi cant contribution to total national 
emissions of greenhouse gases. Not only the 
operation, but also the construction and sub-
sequent demolition of a house must be taken 
into account. Yet the universally lamented 
housing shortage is forcing an increase in 
construction activity. So how can housing 
be built in an ecologically sustainable way? 
Using concrete examples, the authors pre-
sent the diverse uses and advantages of the 
renewable raw material wood in architecture 
to show that a climate-friendly future in the 
building sector is already emerging in the 
present.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5146-1
eBook PDF  978-3-8305-4371-8
(Gebaute Zukunft  heute | Built 
Future Today)

DER HERAUSGEBER

Prof. Dr. Harald Strauß, geb. 1971, Studium der 
Soziologie, Politikwissenschaften, Geschichte und 
Philosophie an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf, der Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster und der Universität Bremen, 2009 Pro-
motion an der Freien Universität Berlin, seit 2018 
Professor für Kommunikation und Medien an 
der HfK+G Stuttgart. Forschungsschwerpunkte: 
Nachhaltige Entwicklung, vergleichende Ökono-
mietheorie.

Gebaute Zukunft heute | Built Future Today

Harald Strauß (Hrsg./ Ed.)

━

Nachhaltige Wohnbauten. 
Holz
Sustainable housing. 
Wood
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Die Alternative –
Nichtstaatliche Hochschulen
in Europa

Klaus Hekking

 Klaus Hekking

Die Alternative – 
Nichtstaatliche 
Hochschulen in Europa
Gründung und Betrieb nichtstaatlicher Hoch-
schulen sind Gradmesser für die Bereitschaft 
der Zivilgesellschaft und der Wirtschaft, sich 
für die adäquate Bildung künftiger Genera-
tionen einzusetzen. Obwohl Hochschulen in 
Europa vor allem als Staatsaufgabe angesehen 
(und entsprechend gefördert) werden, ent-
stand über die letzten 20 Jahre durch privates 
Engagement auch ein starker nichtstaatlicher 
Hochschulsektor. 
Dieses Engagement ist Ausdruck: 

 – der Förderung des Gemeinwohls durch die 
Zivilgesellschaft, 

 – des Strebens nach Bildungsvielfalt und Dif-
ferenzierung in der höheren Bildung,  

 – des Wunsches nach mehr autonomen Hoch-
schulen, 

 – der Förderung von mehr Eigenverantwor-
tung in der Bildung,  

 – der Bejahung des Wettbewerbs als wirksa-
me Triebfeder für Innovation, Qualität und 
Effi  zienz der Hochschulen.

Klaus Hekking gibt einen Überblick über den 
Stand der Entwicklung nichtstaatlicher Hoch-
schulen in Europa und die für sie geltenden 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. 

2021, 167 S., 4 s/w Abb., 
5 farb. Abb., kart., 
39,– €, 978-3-8305-5113-3
eBook PDF  978-3-8305-4351-0
englische Ausgabe: i. Vb. 2021, 
978-3-8305-5157-7
eBook PDF  978-3-8305-4379-4

Thomas Bierbaum und Birgit Wiese

Übergang zwischen 
Schule und Studium
Studie zum Verlauf von Berufs- bzw. 
Studienwahlprozessen im Schulkontext

 Thomas Bierbaum,  Birgit Wiese

Übergang zwischen 
Schule und Studium
Studie zum Verlauf von Berufs- bzw.
Studienwahlprozessen im Schulkontext

Welche Erfahrungen machen Oberschulschü-
lerinnen und -schüler bei Berufsorientierung 
und Studienwahl?
Hierzu haben die Autorinnen und Autoren 
der Studie Studierende an Berliner und Bran-
denburger Universitäten und Hochschulen 
befragt. Um die Breite der unterschiedlichen 
Interessen und Kompetenzen der Studieren-
den widerzuspiegeln, wurden auf Grundlage 
des Berufskompetenzmodells nach Holland 
unterschiedliche Studiengänge ausgewählt. 
Die Befragten waren Zweitsemesterstudie-
rende, da für diese der Berufsorientierungs-
prozess noch nicht lange zurücklag und sie 
bereits bewertungsfähige Erfahrungen mit 
dem gewählten Studienfach machen konn-
ten.
Die Befragung ergab, dass die jungen Studie-
renden die im Schulkontext angebotene Be-
rufsorientierung als wenig hilfreich empfan-
den. Sie informierten sich stattdessen lieber 
in Eigeninitiative – sowohl durch Onlinere-
cherche als auch im Bekanntenkreis. 
Vor dem Hintergrund der Studienergebnisse 
wurden Lehrveranstaltungen zur Berufso-
rientierung an Berliner Schulen neu konzi-
piert. Erste Erfahrungen mit der Neukonzep-
tion stellt die Studie ebenfalls vor. 

2021, 130 S., 11 s/w Abb., 
9 farb. Abb., 25 s/w Tab., kart., 
32,– €, 978-3-8305-5077-8
eBook PDF  978-3-8305-4242-1
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50 Jahre 
Fachhochschulen in NRW
Von der Fachhochschule im Jahre 1971 zur Hochschule 
für angewandte Wissenschaft im Jahre 2021

Thomas Stelzer-Rothe und Ali Reza Samanpour (Hrsg.)

 Thomas Stelzer-Rothe,
 Ali Reza Samanpour (Hrsg.)

50 Jahre Fachhochschulen
in NRW
Von der Fachhochschule im Jahre 1971 
zur Hochschule für angewandte 
Wissenschaft im Jahre 2021

Fachhochschulen sind ein überaus wichtiger 
Bestandteil des deutschen Hochschulsystems. 
Sie sind im Vergleich mit den Universitäten 
gleichwertig, aber anders aufgebaut. Heute 
werden sie in aller Regel als Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften (HAW) bezeich-
net und sind noch mehr als in der Vergangen-
heit ein Hochschultyp, der besonderen Wert 
auf die Lehre legt und gleichzeitig wichtige 
Beiträge zur Entwicklung von Regionen leistet. 
Die Autor*innen schalten bildlich gesprochen 
Scheinwerfer ein, um zu beleuchten, was 
in den letzten 50 Jahren entstanden ist. Sie 
möchten damit eine Erklärung für den bis-
herigen Erfolg von Fachhochschulen geben. 
Darüber hinaus zeigen sie auf, was verbessert 
werden kann, damit sich die Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften auch in Zukunft 
weiter erfolgreich entwickeln können. Denn 
eins hat sich in den letzten 50 Jahren mehr als 
deutlich gezeigt: Der Erfolg des Landes NRW 
braucht HAWs.

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5138-6
eBook PDF  978-3-8305-4364-0

Peter Eichhorn

Neue Sicht auf Kunst
Ein Beitrag zur Betrachtung von Kunstwerken

 Peter Eichhorn

Neue Sicht auf Kunst
Ein Beitrag zur Betrachtung 
von Kunstwerken

Was sagt ein Kunstwerk aus und wie wirkt es 
auf den Betrachter? Die Antwort kommt aus 
einer ungewöhnlichen Richtung. Die Anwen-
dung einer wirtschaftswissenschaftlichen Me-
thode stellt vier Aspekte in den Mittelpunkt, 
die die Betrachtung von Kunst strukturieren 
können. Neben Input (Materialeinsatz, Farben, 
Technik) und Output (Aquarell, Gemälde, Col-
lage, Skulptur) zieht Peter Eichhorn auch Out-
come (Aussage des Künstlers) und Impact (die 
Wirkung auf den Betrachter) in Erwägung. 
Mit diesem Brückenschlag zwischen Wissen-
schaft und Kunst will Eichhorn bei der Be-
trachtung und dem Genuss von Kunst helfen. 
Zusätzlich zur reinen Kunst wirft er auch noch 
einen Blick auf die Anomalien des Kunstmarkts 
und die Regeln der Kulturpolitik. 

i. Vb. 2021, 978-3-8305-5124-9
eBook PDF  978-3-8305-4352-7
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Hans-Joachim BirkholzHans-Joachim Birkholz
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 Hans-Joachim Birkholz

Sternzeichen aus der 
Dichtkunst
Essays Generales

Hans-Joachim Birkholz hat in der Berliner Ca-
jewitz-Stiftung Seniorinnen und Senioren des 
dritten und vierten Lebensalters seine Verbun-
denheit mit deutschen Dichtern aus „Büchern 
für’s Leben“ aufgezeigt. Diese sind ihm als Le-
bensvorbilder stets leitend gewesen. 
Birkholz war Bürgermeister in Neustadt an der 
Ostsee, und später Leiter einer großen Reede-
rei. Dieser lange Bezug zu den Meeren hat wohl 
auch den literarischen Weitblick des Autors ge-
fördert, an dem er andere Menschen teilhaben 
lässt: umfassend historisch geschult, pointiert, 
kritisch und zugleich voller Hochachtung ver-
mittelt er eigenständige, tiefe Einblicke von 
besonderem Reiz in literarische Meisterwerke 
von Unvergänglichkeit. 
Historisches Interesse und politische Verknüp-
fungen der Senioren hat die Schweizer Foto-
grafi n Irène Zandel zwischen den 10 Beiträgen 
bildnerisch sensibel festgehalten. Die Exkur-
sionen führten zum Sowjetischen Ehrenmal 
„Seelower Höhen“ und in Brandenburgische 
Kirchen.
Wir brauchen das gesprochene Wort – be-
schließt der Autor sein Vorwort. Hier kann 
man es nachlesen, aber einige Originalvorträ-
ge mittels mehrerer „Links“ am Ende des Bu-
ches auch partiell nachhören.

2021, 288 S., 11 s/w Fotos, geb., 
26,– €, 978-3-8305-5140-9
(Schrift enreihe der Dr. Walter und 
Margarethe Cajewitz Stift ung, Bd. 10)

 Irène Zandel (Fotos), 
 Christian Schüle (Texte), 
 Peter-Alexis Albrecht (Hrsg.)

Heimat Afrika
Experten der Vereinten Nationen erwarten, 
dass sich in den nächsten Jahrzehnten Mil-
lionen Klimafl üchtlinge aus Afrika auf den 
Weg nach Europa machen könnten. In der 
offi  ziellen Migrationspolitik bedarf es einer 
kopernikanischen Wende, die die deutsche 
Entwicklungspolitik seit 2020 unter Minister 
Müller einschlägt. 
Neben allen offi  ziellen und NGO-Ansätzen 
gibt es aber auch innovative private Wege 
der Beheimatungsarbeit, die es Menschen 
erlaubt, ihr Land erst gar nicht verlassen zu 
müssen oder zu wollen. Nichts ist nachhalti-
ger als die Hilfe zur Selbsthilfe mit langfristi-
ger Perspektive. 
Und so zog die Lehrerin Luba Maier aus Reut-
lingen eines Tages aus und ging südwärts, 
nach Kenia, nach Biga. Ihr zurückgelegter 
Weg imposanter Einzelfallhilfe zeigt auf, 
welch nachhaltige Wirkung die Beharrlich-
keit und Willenskraft einer einzigen Person 
für eine lokale Gemeinschaft haben kann. 
Diese textlich und fotografi sch belegte und 
bewegende Geschichte ist die Variation eines 
Narrativs, das höchsten Wert schaff t: Hoff -
nung durch Beheimatung.

2021, 176 S., 84 s/w Fotos, 
22 Farbfotos, geb.,
24,– €, 978-3-8305-5099-0
(Schrift enreihe der Dr. Walter und 
Margarete Cajewitz Stift ung, Bd. 9)
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